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Pfingsten4918.
Pfingsten sind diejenigen Feiertage , deren kirchliche

Bedeutung dem allgemeinen Bewußtsein stark zurücktritt
hinter den lebendigen Drang der Menschenfeele , die Natur
in ihrer Frühlingspracht einmal recht innig ans eigne
Herz zu ' drücken. Froh der Erlösung aus mondelanger
Wmterhaft in der Städte stickiger Lust , nimmt der faustische
Osterspaziexgänger ja auch mit der kahlen Landschaft des
Märzendes vorlieb ; aber der üppige Schmuck , in dem sie
sich sieben Wochen später gekleidet hat , übt doch einen ganz
enderen Zauber , macht die Herzen voller ausgehen und
durchströmt die Blutgefäße mit unvergleichlicher Wonne.

Seit der große Krieg in die Welt gekommen ist, hat es
mit der Festesfreude so ziemlich aufgehört . Schon im ersten
Kriegssommor lastete auf der Rsisestimmung der wenigen,
die Len Verkehrserschwerungm zu trotzen wagten , der Ge¬
danke an das Unzeitgemäße eines Sichauslebens in woh¬
liger Freiheit . Je weiter wir uns aber von den Frie¬
denszeiten mit ihren geregelten Verhältnissen entfernt
haben, desto unerwünschter ist der Verwaltung jeder gewor¬
den , der ohne dm dringendsten Zwang von ihren Vertehrs-
einrichtungen Gebrauch macht . Und die Verpflegungs-
Hindernisse da draußen bannen auch die naturdurstigen
Seelen an ihre Behausungen , die dm Fahrtverteuerungen
und -Verzögerungen , dem Raummangel in den Wagen , ja
dm ausdrücklichen Abmahnungen von Fsrimreisen Trotz
bieten möchten.

Anlaß genug zu stiller Einkehr und Besinnung auf den
Charakter , den sein kircbengeschichllicher Hintergrund dem
Pfingstfefts aufgedrückt hat ! Der Tag des Geistes , eines
neuen Geistes ! Der Vergeiftigustg ist dies ganze letzte Drit¬
tel der festrerchen HaWscherd des Kirchenjahres geweiht , das
mit dem Ende dir Passionszeit anhebt . Den Ostertagenmit ihrem Leitmotive von der Auferstehung folgt der Sonn-t tag der „gleichsam eben erst Geborenen "

, folgen die nach
, den Sinnworten : „jubelt , singt , betet , erhöre uns !" be¬

nannten , folgt nach der Himmelfahrt der Geburtstag der
Kirche als . einer sichtbaren Glaubensgemeinschaft , an dem
die Gabe des heiligen Geistes auf die ersten Bekenner her-
Mam.

Es ist hier nicht der Ort , uns mit den Anforderungen
auseinandevzusetzen , die die Krrchsnlehre an ihrer Bekenner

' „Wiedergeburt und Erneuerung des Geistes " stellt . Nur
das mag gesagt sein , daß das Leben im Staate sehr lebhaftdaran beteiligt ist, wenn ihm sittlich gefestete CharaktereNr seine Zwecke in Krieg und Frieden bereitgestellt wer¬den. Welch hohen Wert es für dis Erfüllung staatsbürger¬
licher Aufgaben hat , wenn das Pflichtbewußtsein recht festw den Gemütern verankert ist, das lehren ja Kriegszeitenmit besonderer Nachdrücklichkeit. Der äußere Drill ist da
nur eine schwache Notstütze, wen « die militärische Erzie¬
hung nicht das ganze Wesen des Soldaten erfaßt hat . Und
jeder verständige Erzieher auf der« Kasernenhose begrüßtes dankbar , wenn er mit Lernenden zu tun hat , an denen
die Zucht des frühen Kindesalters , wie sie Haus , SchuleMd Kirche üben sollen , bereits nach Möglichkeit vorgeavbei --
Eetz den Kern tüchtiger Mannesart eingepflanzt hat . AuchP ja der Pflichtbegriff , wie ihn die kriegerische Leistung so
düngend brancht , nach Kants großer Lehre das untrüglichste
Zeugnis einer immateriellen Weltordnung jenseits unseres
Anschauungsvermögens ! .

Aber auch wir Hsimgsbliebeneu bedürfen dieser Stützetur unseren durch die Entbehrungen Vierer Kriegsjahrehart geprüften Willen zum Durchhalten . Vom deutschendolke in seiner Allgemeinheit kann ja auch gesagt werden,° aß es seiner Pflicht nachgekommen ist , sich seiner HeldenM Kugelregen würdig erwiesen hat . Daß der Ausnahmen
noch weniger , daß unliebsame Erscheinungen , wie dtze
wucherische Ausnutzung der vermehrten Spannung zwischen
Egebot und Nachfrage besonders in der Lebensmittelver-
lorgung , noch seltener werden müssen , bleibt ja eins Selbst¬
verständlichkeit.

./Aber nicht uns Deutschen alleirr gilt die Mahnung der"" llzsit, einen neuen Geist anzuziehen . Ein hoher Bc-

Hasteu der Völker wie der Stände zu versöhnen , ein Reich°kr Geister über dieser Welt auszubauen . Als Nation tra-
^ bür Deutschen keine Schuld , wenn das gräßliche Schlack)-
/ " bald in das fünfte Jahr hinein sich fortfetzen wird . Wir

die Hand zum Frieden oft genug geboten : drüben
Alan sie aus geschlagen . Gebe die Vorsehung , daß ein

i Urgex Geist bei den Störrigen einziehen , daß wir am
chmgst-err des nächsten Jahres aus freierer Brust den Geist

der Höhe preisen dürfen , der diesem Festtage seine
gibt!

e ri¬tz a tvir erfahren , sind in den letzten Tagen neue V >- ^ -
der

'
preußischen Staatsvegierung mit den

.^ Etfichvorn im Abgeordnstenhanse in der preußischen Wahl-
rino ausgenommen 'worden , die durch die Pftngsttage
rpur vorübergehende Unterbrechung erfahren sollen . An

MtMlS , 8« U . M L MSI M.
den neuen Verhandlungen beteRgen sich auch hervorragende
Mitglieder des preußischen Herrenhauses, die sich
für ein» Verständigung zwischen Regierung urw Abgeordne¬
tenhaus persönlich einsetzenj, um 'eiere Auflösung des Ab-
'Leordnetenhauses unter allen Umständen zu verhindern.

Von Sen XriezrrcltsiiMreii.
» er üeulkevr RvenüberieDI.

Berlin, 18 . Mai . WTB . Abends . (Amtlich .) Von
de « Kriegsschauplätzen nichts Neues.

»r
Linkers Lomvengelarwsaer an Ser Rrbeit. ^

Berlin, 18. Mai . WTB . Die klaren , Helle« Nächte
der vergangenen Woche begünstigte « in hohem Matze die
Angriffe der deutschen Bombengeschwader . Nacht für Nacht
krache« hinter der Front in de« englischen und französischen
Unterkunftsorte » und Versammlungräumen , Bahnanlagen
und Dörfern die deutschen Bomben . Trotz aller starken
Gegenwirkung Lurch Scheinwerfer und Geschütze wurden die
Angriffe erfolgreich - nrchgeführt . Auf Calais , Dün¬
kirchen, St . Omer , Compisgne und Soiffons wurden nicht
weniger als

175520 Kilogramm Bomben z
avgeworfen.

k-
Dentfche Moral.

Berlin , 18 . Mai . WTB . Gegenüber den beliebten
Tenüenzmelöungen der Entente , die stets von der Demo¬
ralisation der deutschen Gefangenen reden , stellt ein kürzlichin deutsche Hände gefallenes englisches Zeitschriftenstück die
Wahrheit fest. In diesem wird die standhafte Weigerung
der deutschen Gefangenen zugegeben , irgendwelche Aussagen
zu machen . Ein deutscher Gefangener , der Musketier Wie-
nanöyon der 3 . Kompanie des Infanterie -Regiments Nr . 60,
ist namentlich angeführt . Von dem heißt es , daß sein Be¬
nehmen achtunggebietend wäre und in vollem Einklang mit
den besten Traditionen militärischen Ehrgefühls stände.

« ' *

Englisches Urteil über Ludsndorff.
Berlin , 18 . Mai . WTB . Ei« Urteil über den General

Lndendorss , das von den üblichen verhetzenden Aenßsrungen
der Entsnteprssse bemerkenswert absttcht , fällt der „ Daily
Expreß" vom 25 . April 1918 : An HindeNburgs Seite steht
der vorsichtig Nbwägmlde Ludenoovss , der darauf hält , daß
jedem Angriff geduldige und gründliche Vorbereitung vo -ran-
geht.

«-
Feindliche Beunruhigung.

Zürich , 18. Mai . Der „Corviers d 'Jtälia " meldet von
der französische« Front , daß alle Symptome an der französi¬
schen Front eine Wiederaufnahme der großen
deutschen Operationen mit Bestimmtheit erwarten
lassen . Die Deutschen schaffen immer neue Truppen nach! der
Frorst , und die französische Heeresleitung habe alle Maß¬
nahmen getroffen , um den neuen Schlag der Deutschen erfolg¬
reich! abzuwehren.

Wovon es abhängt.
Rotterdam ', 18. Mar . Das neue holländische Prefse-

bnrea « meldet aus Newyork : Der französischeOber-
kommissar in den Vereinigte « Staaten Tardieu er¬
klärte in einer Rede in Baltimore , Frankreich habe
7 Millionen Man « mobilisiert? seine Armee habe
über eine Million Tote und übereitteMillion
dauern Invalide verloren . Ferner gab er bekannt,
datz Amerika von Januar bis April dieses Jahres ein
DrittelGetreideweniger nach Enropa habe schicken
könne « , als im gleichen Zeiträume des Vorjahres . Der
Sieg der Entente würde davon abhLnge « , ob sie ge-
« ng Mannschaften und Tonnage für die letzte
Periode des Krieges aufbringen könne . Tardien selbst
glaubte , datz dieses Jahr unbedingt die Entscheidung - es
Weltkrieges bringen werde.

.,> *

Lln engNsSker LierstSrep versenkt.
Wien, 18. Mai . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Die italienische Erkundungstätigkeit an der Südwest¬

front ist dauernd rege.
Die Kämpfe zwischen Osum und Dcgoli werden fort¬

gesetzt. Der Chef des Generalstabes.
Ereignisse zur See.

Eines unserer U - Boote,Kommandant Limenschiffsleut-
nant Holub , hat am 14 . Mai vor Valona einen
großen englischen Zerstörer durch Torpedo-
schuß versenkt. Flottenkommando.

Limäesgenokkn unterewonZer.
Berlin , 18 . Mai . WTB . Während früher aps den^ fränzöstMen Gefangenen nicht leicht M Wort LeS »

SL SM»
lens über den englischen Bundesgenossen Her»
auszuholen war , äußern sie sich jetzt sämtlich , namentlichdie Offiziere, freimütig voll Empörung über die
Engländer , deren völliges militärisches Versa,
gen das französische Heer in die furchtbare gegenwärtigeLage gebracht habe . Französische Jäger, die in der
Kemmelgegenö in deutsche Hand fielen , meinten , es sei die
allgemeine Ansicht unter de» Truppen , daß die Poilus ihreHaut nur noch für die englischen Kriegsziele
zu Markte tragen . Ueberall , wo die Engländer versagen,
müßten die Franzosen versuchen , die Situation zu retten.Ein französischer Sergeant äußerte , die Engländer seien nur
gut dafür , hinter der Front Toilette zu machen und den
französischen Soldaten gegenüber einen ganz unberechtigte^
Hochmut zur Schau zu tragen.

Andererseits meinten einige östlich Npern gefangen¬
genommene Engländer, wenn die Franzosen denn
durchaus Elsaß -.Lothringen haben wollten , so
sollten sie es sich doch allein holen , ohne die Hilfe der Eng¬länder dafür zu beanspruchen So groß aber auch die Gegen¬
sätze zwischen Engländern und Franzosen sind, eins ist al¬
len Gefangenen gemeinsam : die völlige
Kriegsmüöigkett . . - <v - ^ -v /

Mms poMcke Nackricktev.
»Leine ^pieSensverluSre Mbimsnns.

Rotterdam , 18. Mai . WTB . Der Berliner Korr -espon«dm -t des „ Nisuwe RMsrda -mschsn Courant " berichtet von
einem . Gespräch , das er mV dem Stnaissekrelür v . Kühlwann
über die sogenannte Sendung dss > frühsven KriegsministeVs
Colijns nach England hatte . Herr v . Kühlman « sngte : Ich
habe gehört , daß das nrederländische EntenteWatt zweimal
behauptet hat , daß Herr Colijns im Aufträge von mir in Eng¬
land gewesen sei , um über den Frieden zu sprechen . ES ist
mir nicht bekannt , M Herd CMjns mit einigen seiner Freunde
in England über den Frieden gesprochen hat . Offenbar wird
im Augenblick in England ziemlich viel über de« Frieden ge¬
redet . Die Behauptung , als sei Herr ColijnS , den ich übrigens
seit meiner Amtszeit in Holland Lenne und verehre , in meinenr
Aufträge , aus meinen Wunsch oder in UebeveinstirmmMg Mt
mir nach England gereist , um dort über den Frieden zu spre¬
chen, ist ein reines Märchen . Ich 'Habs mit Herrn Eolijns seit
Monaten weder unmittelbar noch ans einem ! Umwege in
irgendwelcher Beziehung gestanden und habe von seiner Reffs
eist ans den Zeitungien gehört.

-i-
Der Flieger Gilbert , der neulich aus der Schweiz ge>-

flohen war , ist bei Villacoublah tödlich abgestürzt.
Dem Verein für das Deutschtum im Auslande ist vom

Kaiser eine Spende von 200 000 zugegangen.
Verkauf der „Gneismau ". Die Hamburger Firma H.

Schacht hat den zurzeit in Antwerpen liegenden Passagier-
und Frachtdampfer 'des Norddeutschen Lloyd „Gneisenau"
angekauft . Das Schiff soll in Zukunft ausschließlich für
Frachtfahrten verwendet und dementsprechend umgebaut
werden , wodurch seine Tragfähigkeit auf 11000 Tonnen
gebracht wird.

Das amerikanische Kriegsprogramm !. „Daily Mkilk" mel¬
det ans Newyork : Der Senat beschloß,, den Präsidenten um
Vorlegung des Kriegsprogvamm 'S der Bereinigten Staaten
für 1918 und 1919 zu 'ersuchen. Eine Erklärung L ams i n g s
stellte die Erfüllung des Wunsches des Senats in Aussicht.

Zu dm sranzösisch-schweizeriscken Wirtschastsverhandlun-
gm , dis dm zeitweffen Abbruch der deutschen Ver¬
handlungen zur Folge hatten , schreiben die Schweizer
Blätter , daß ' der schweizerische Bnndesrat in längere Verhand¬
lungen mit Frankreich nicht willigen könne und dürfe , sondern
sine Entschtietznng Frankreichs in bindender Form innerhM»
fünf Tagen verlangen müsse. Alle Zeitungen betonen dm
außsrordmtlichm Ernst der Lage , die unter Umständen auch
schwere politische Felgen zeitigen könne , wenn die Zwangs-
Politik der Entente gegen di« Schweiz fortgesetzt werde.

Kus allsr Vslt.
Was die

'
jungen Türken bei uns lernen . Dank der rühri¬

gen Tätigkeit der Deutsch-Türkischen Vereinigung stehe,« gegen¬
wärtig 250 türkische Schüler und 350 türkische Lehrlinge unter
deutscher Obhut . Wie die Dsuffch -Türkische VeWinigung nun
in ihren „ Mitteilungen " berichtet , sind dlsse Schüler zur Zeit
in 90 Städten (u . a . bekanntlich auch in Oldenburg) aller
deutschen Gaue untergebrachit . Ungefähr 46 Prozent dieser
SckMsr beabsichtigen Ingenieurs und Techniker zu werden ',insgesamt 130 junge Leute , von denen wiodor rund 50 sich
später der Elektrotechnik widmen wollen . Stark vertreten
sind weiter die künftigen Maschinenbau - und Bergingenieure,
dazu kommen eine Reihe von SchiMau ^Jngenieurenj , Hoch-und Tiefbau -Ingenieuren . Spezialisten für Verkehrswesen
usw . Insgesamt 32 junge Leute wollen sich dem Studium
der Landwirtschiast widmen . Dann kommen mit ungefähr

Werzu eim BrilE.



' 7 Prozent der SchMer-GefamtzaW die Asrzts , Me 8 ProM
't

' die Kaufteuts , dazu Baumeister und Arch «itekten, Slpocheker,
Chemckev, Lehrer, Kunstgewecklsr imld Male »:, Literatur-
stndi.er«ends und künftige FournMsten «, zwei Juristen !, ein ,
NcrtionalökoiroMund einige künftige Fabrikanten «. Urft er die¬

sen »Schützlingen gibt es auch sühn Türkinnen , von denen die
Hälfte Aerztm«, der Rest Lehrerin, Musikerin ufw «. werden tvill.

' — Von den 350 Lehrlingen werden 180 im Hundwerk bei
>Meistern, der Rest im Bergwerk in Gruden ausgöbiildet . Die
«.Berufsgliederung der HnrwwerkslehÄnge zeigt das Mstall-
gewerbe am stärksten vertreten mit 61 Knaben . In zweiter

1Reihe kommt das Holzgewerbe mit 41 Lehrlingen . Im Be¬

kleidungsgewerbe sind 27 Lehrlinge untergebracht, wovon 18
'
Schneider und 9 Schuhmacher werden wollen . Der Rest der
Lehrlinge zeigt die verschiedensten Berufsartsn , so Müller,
Bäcker, Glaser, Kürschner, Optiker und Uhrmacher. Jnsge-

. samt sind 40 einzelne HandwerVarten vertreten . Die Berg-
, werkslöhrlinge werden auf Steinkohlen -, Erzbergwerken und
Eisensteinbsvgwsrken ausgLbMdet, dazu kommt «ein« kleiner Teil
von ihnen,, der auf Braunkohlengruiben und in Zementwerken
sSine Lehrzeit durchwacht.

Die „ Kriegsschiffe" der Japaner . Dis Japaner halben
sich bekanntlich den Krieg in Europa redlich zunutze gemacht,
indem! sie für ihre Industrie einen Vorteil nach dem anderen
daraus zu« ziehen suchten. So u . a. auch «auf dem Gebiete des
Schiffsbauss . Man erinnert sich, daß z . B . die Vereinigten
Maaten mit Japan «einen Vertrag auf Ueberlassung von
100 000 Tonnen Schiffsraum «gegen entsprechende StahNefr-
rungen abgeschlossen haben . Wie nun diese, während dev
Kriegszeit «erbauten Schiffe der Japaner bestellt sind, - erfährt

« man aus dem englischen „ Japan Ghronicle "
, wo heftige

Klagen über dis Arbeit der japanischen Werften «geführt wird.
, So sind- z . B . «die Maschinen eines eben« ssrtiggesstellten Daimp-
. fers von 5000 Tonnen auf feiner ersten Reife schon unbvanch-'
bar geworden , bevor «er noch seinen Bestimmungsort erreicht

j hatte. . Ein anderes «Schiff wurde von den Matrosen vor der
Ausfahrt schon verlassen«, weil sie ihm ihr Löben nicht anver-

- trauen wollten «. Andere sind unterwegs verunglückt. Japa¬
nische. Ausfuhrhäuser erachten diesen Zustand für eine noch
«größere Gefahr «als selbst das amerikanische Ausfuhrverbot
von Rohmaterialien - für den Schiffbau , und ziehen den An¬
kauf «alter Dampfer zu hohen .Preisen , dem der neu herge¬
stellten vor.

Ein Sohn von Agnes Snrma , der Graf Min otto, ist
wegen deutschfreundlicher Handlungen in Newyork verhaftet
und gegen «eine Kaution von 500 000 Dollar freigelassen wor¬
den . Er soll mit Caillanx in Verbindung gestanden haben.

Künstler und Kritiker. Die „ Münch N . N .
" veröffent¬

lichen folgendes in eigener Sache : Herr Prof . F e l .i x
Berber (der auch in Oldenburg bekannte Geiger ) hat
auf Grund des in Nr . 232 der „ M . N . N .

" vom 8 . Mai 1918
erschienenen Referats über den Richard Strauß -Abend an
unseren Konzertreferenten Herrn Richard Würz einen'

. von grund - und maßlosen Beleidigungen strotzenden Brief
«gerichtet, der die persönliche und die «Standesehre des Kri¬

tikers gröblich verletzt. Ein Versuch der Redaktion , Herrn
' Prof . Berber zu einem Widerruf Mt dem Ausdrucke des

Bedauerns zu veranlassen , ist gescheitert. Herr Würz hat
«deshalb fernem juristischen Beistand Auftrag zur Klagestel¬
lung «gegen Herrn Prof . Berber «gegeben . Wir sehen uns
daher veranlaßt , bis auf weiteres die künstlerischen Leistun¬
gen des Herrn Pros . Berber nicht mehr zu besprechen."

«
. Das Fürstliche Schauspielhaus Pyrmont «eröffnst die
Sommerspielzeit am Psingstfonnte zun» zweiten Male unter

, der Direktion von Dr . Franz Ulbrich, stellv. Direktors
i «des Herzogs. Hvftheaters Meiningen . United den Mitgliedern
( finden sich vom Hoftheater Oldenburg der Charakterspiielex
^Walter Doerry , Edwin Jürgensen , Rolf «Dalberg und Ludw.
«Lindikofs, ferner Marianne Tau b «e r . Das künstlerische
«' Personal des Theaters umfaßt dieses Jahr 27 Mitglieder;

«die beträchtliche Zahl «erklärt sich« Mt daher , daß die Direktion
« auch diesen Sommer zu Gastspielreisen« «an «größeren« cmswLr-
( tigen Bühnen eingeladen worden ist. Der Schwerpunkt der
Spielzeit soll «wieder «auf die literarisch wertvollen Vühnen-

^Werke gelegt w erden. Wie im vergangenM Jahre ist ein Kam-
. merspielzhklus angefttzt wmden , der folgende WsAs «umfaßt:
; „Armut !" von Anton Wildgans -, „ Hans -irn Sch«nakenl«och " von
Ren«6 Schickele, Wedekmds« „Hidalla " zur Evinnerimg an den

,kürzlich v 'erstoMnen Dicht« , und Goerings Tragödie „ See-
^schlacht " ; «daneben soll sich durch «den Spielplan des Sommers
/ «ein, «geschlossener Zyklus besonders« «feinsinniger moderner Ko¬
mödien hindurchziehen; so« Sternhöims „Snob ". Kaisers „ So-
Mna "

, Paul Czinner«s „Absturz" und Richard D-ehmels „ Men-
fch«ensveu«ndie"

. An« «sonstigen literarischen Führern « unserer Zeit
( soll Herbert Eulenberg Mt seiner „ Befinde "

, Stvindberg mit
- «einem s«ein«er Werte (wahrscheinlich „ Rausch" ) , Legal mit fer¬
mem idyllischen Lustspiel „ Bradamante " zu Worte kommen.
«Auch vier i«nte«rsssante Uraufführungen , die zum Teil als « ge-
tfchlossene Vorstellungen «auf Subfkription gedacht sinh,

«sollen
«'«in dieser «Sommerspielzeit dem Spislplan «sinv«erleilbt werden,
«und zwar Hermann« Essigs «expressionistisches Drama „ Ihr
. stilles Glück"

, Meurers SchanspiÄ „ Entssssslung "
, Ulbrichs

«„ Venns dolorosa " und «in Work des polnifchsn Schriftstelliers' Prhzhbhzewski . Enidlich soll «der Versuch gemacht werden,'
WnsWerischeMor «gen feiern «ewMfü 'hven. die einzelnem
KiHurperioden wie Rokoko. Sturm und Drang , oder «inzel-

«nen DWjerperDnKchkeiteu wie WiMans « «gewidmet sein Mck
' literarische und musikalische D«arbietuugen bringen sollen . —
Wie man sieht, Lin Programm , das ernste Beachtung

'
und

Nachahmung verdient!
Dev Raubansall auf die Berliner Kafsenbotin . Am 11.

Mai wurde , wie bereits kurz mitgsteilt wurde , die Kassen-
Lotin einer großen Firma von einem Radfahrer ^ einer
Aktentasche mit 78 000 M Inhalt beraubt, Von

/ der Kriminalpolizei wuds nun feftgestellt, daß es sich um
. einen von langer Hand vorbereitsten Ueberfall gehandelt

-hat . Die Täter , der fahnenflüchtige Soldat Edgar Berg-
nachher Sohn der Kassenbottn aus deren erster Ehe und' der Filmschaufpieler Fred Verse, sind festgsnommen

'
wor¬

den . Beide sind Söhne achtbarer Eltern und haben zusam-
men das Gymnasium besucht. Von den gestohlenen 78 000
Mark konnten der geschädigten Firma noch 58 000 ^ zurück¬
gegeben werden . Das Geld «wurde auf «dem Dache eines
Hauses gefunden und zum Teil an einem verlassenen Segel-
boot-Anlegeplatz am Wannsee ausgegraben.

( Der Raimund -Preis für die Jahve 1917—1918 ist dem
Wiener Dichter und« Komponisten Julius « Bit -tnor ver¬
liehen word«en. Julius Bittn «ers d-Mtsches «Singspiel „ Das

^ Ajöhlisch Gdld" ist M dem Jahre 1916 auf zchlreschen

Kleve.
Will man Dir » auch im Staubs wenden,
beschimpf' Dich nicht,
halt '

, was Du liebst, mit beiden Händen
empor zum Licht!
So manche Seele war einst trunken
vom Himmelshauch
und ist dann doch so tief versunken
im Erdenbrauch.
Kann Dich nicht Deine Liehe treiben
der Höhe zu,
muß sie am Alltag hängen bleiben —:
gering wie Du.

Berti Hamer.

deutschem Bühnen mit Erfolg aufgeführt worden «. Der Rai¬
mund-Preis wurde zuletzt tm Jahre 1916 Anton Wild-
gans für sein Schauspiel „Armut " «znevkannt. Stistuugs-
«gömüß soll er „dem Dichter des relativ besten Volksstückesaus
d«em« Wiener Leben" verliehen werden , das während der letz¬
ten drei Jahre im Raimund -Th«e«ater in Wien zum erstenrnale
zur D«arstell«ung gÄangt ist. Da das Rainmud -Dheater jetzt
fast nur noch Operetten aufftihrt, wurde im Jahre 1914 die
Bestimmung auf sämtliche Wiener Theater «ausgedehnt . Da¬
mals erhielten den Preis dlrthuv Schnitzler für feinen
„ Medardns " nnd Rudolf Holzer für „ Die gute Mutter " ,
Julius Bittner , der Preisträger diefesi Jahves , der tm 54.
Lebensjahrs steht, ist« im« Privatberuf Bezi -rksrichter und hat
«unter anderem „Die rote Hand"

, den „ Bergses ", den „ Lieiben
AuWstin " komponiert.

Die Zigarre zu 9 Mark. Das Frankfurter Schöffenge¬
richt ! «hati«e den GeschäDfühver Lines -großen Hotels wegen
Preiswuchers M einer Geld«strafe von 50 Mk. verurteilt , weil
in dem Hotel sin Gast für eine Jmpvrtzigavre . dis das Hotel
tm Einkauf 4,50 Mk. kostete , 9 Mk. hatte bezahlen «müssen. Der
Aufschlag war der im Wirtsgewerbe übliche von 100 Proz.
Das Gericht stellte sich über aus den Standpunkt , daß jetzt im
Krieg bei « höhten Einkaufspreisen nicht der gleichhohe Pro-
zeuffatz draufgefchlageu Wecken dürfe wie früher. Gegen
das Urteil hatte der Angeklagte Berufung eingelegt , die an
der Strafkammer in erster Linie damit begründet wurde , daß
«eine solche Jmportzigarrg kein Gegenstand« des täglichen Be¬
darfs fei . Dem widersprach «der Staatsanwalt . «Sie sei eben¬
sogut ein Gegenstand des täglichen Bedarfs wie Sekt , Kaviar
usw . Das Gericht sprach den Angeklagten kurzerhand frei,
weil «eine solche Jmpovtzigarve kein Gegenstand des
täglichen Bedarfs fei. Nach der Rechtsprechung
könnten« allerdings «auch Gegenstände, die nur von «einem klei¬
nen Kreis «benötigt würden , Gegenstände des« täglichen Be¬
darfs fein . Das könne aber nicht gelten von nur vereinzelt
genossenen Leckerbissen , und«ihnen sei die Jmportzigarre gleich¬
zustellen.

Kleine Mitteilungen - Der Kunsthistoriker Professor G.
Mumann schreibt in dem«

„ Hagener Tageblatt " unterm 11.
Mai über «eine Ausstellung von Gemälden , deren Schöpfer
der Marine -Oberfchrsiber Onken ist, u>. a«-. : Daß «er «bei ver¬
schiedenen wichtigen Ereignissen zur See Augenzeuge gewesen
ist. gibt feinen Bildern «einen geschichtlichen Wert. Mit . der
Begeisterung , der ruhmreichen deutschen Flotte anzugehSren,
verbindet «er das Bestreben , «ihre Daten wahrheitsgetreu im
Bilds festzuhaltsu . Dazu verhilft ihn« «eine Marse Beobach¬
tungsgabe «und «eine weit über den Durchschnittgehende künst¬
lerische^Begabung . Onk-en ist «auf dem besten Wegs , Gutes
«und Wertvolles zu «leisten, und seine Arbeiten lassen schon
heute «erkennen, daß es Hm tief-ernst ist um feine Kunst.

Mariue -Oberfchreibex Onken ist «aus Brake i . O . gebür¬
tig und z , Zt . bei «einem Mackne-Luftschiff-Trupp konmuandiert.

Was UHS kevlt.
(Verfasser unbekannt .)

Es fehlen uns die Zwiebeln , es fehlen neue Stiebeln,
Es fehlt am Kle -iderstaat , das Strumpfband fehlt , -Po-

«made,
Es fehlt die Schokolckde, das Oel fehlt zum Salat.

Es fehlt dis fette Seife , dev Tabak fehlt zur «Pfeife,
Es fehlt das echte Bier , Petroleum , Hering - Scholle,
«Vom Schuf fehlt UM die Wolle , und auch das Borsten¬

tier . ,
Es fehlt der Krieg im Land « , Brand , Raub und

Mord und Schande
Der gall 'schen Invasion ; es fehlt der wilde Schrecken,
Das bange Sfch«-Verstecken, wenn die Granaten dröhn.

Es fehlen die Kosaken , «es fehlt die Faust im Nacken,
Dis England längst geballt ; es fehlen Wilsons Büttel
Mit ihrem Gummikrrüttel , und er als Reichsanwalt.

Es fehlt der Grund zum Klagen , trotz aller kleinen
Plagen,

Es fehlt die großeNvt! Der Wirklichkeit Erkenntnis
Fehlt uns , und ihr Verständnis . DM brauchen wir wie 's

Brot.

Letzte Depeschen
Unsere U-» oote.

Berlin, 18. Mai . WTB . Amtlich Das von Kapitän¬
leutnant Grünert befehligte U -Boot hat au der Westküste Eng¬
lands fünf bewaffnete , tiefbeladene HandMdampfer mit zu¬
sammen

21 « VS Brutto - Register - Tonnen
versenkt, darunter ein mindestens 8000 Br .-Reg.-To . großes
Schiff. Namentlich sestgestellt wurde der bewaffnete smnzösi-
scheDampser „Chamond " (2866 Br .-Reg To .) .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Oie ll -Loot -Hot.
Die Kriegsverdrossenhüt der englischen Reeder , Sie sich

nach dem Vorgänge früherer Seekriege von diesem Kriege
ein glänzendes Geschäft versprachen und dieses auch an¬
fänglich erzielten , äußert sich über die Wucht der U-
Boot - Sperre in heftigen Anklagen gegen die amt-
l i H e SKissahrts p o litt k, Schon tzex öieMhxigtz

Jahr es bericht des Verbandes Liverpooler Dampf,
schiffsbesitzer Hielt der Negierung die größten Sünden des
BerstaatlichungssystemS vor . Nun erhebt auch Sir Nor-
mann Hill , einer der bedeutendsten englischen Reeder , in
einem Vortrage vor der staatlichen Gesellschaft von Man¬
chester s ch w ere Vorwürfe gegen die Regierung,
weil sie den freien persönlichen Unternehmungsgeist plan¬
mäßig lahmlegt . . „Zu Kriegsbeginn, " sagt Hill , „wurden
50 Prozent aller Ladungen im internationalen Uebersee-
verkehr durch englische Schiffe befördert . Heute fragen sich
die englischen Reeder , ob sie nicht besser täten , ihr Geschäft
bei der ersten günstigen Gelegenheit an den Nagel zu hän¬
gen . Zur Lösung der außerordentlichen Schwierigkeiten,
der Erhöhung der Transportleistung , der Bekämpfung der
Frachtraumvergeudungtz.der Kraftverschwendung im Schiffs¬
bau, zpm Wiederaufbau der zerütteten Handelsflotte , kurz
zur fachmännischen Betriebsleitung , ist das vom Staat ein¬
gesetzte Beamtentum am allerwenigsten berufen . Darum
fort mit jeder Regierungskontrolle ! " Normann Hill über¬
sieht, Saß die Verstaatlichung der Reedereien , die Ver.
nichiung des freien Reedertums , für England heute be¬
dingungslose Lebensnotwenöigkeit ist, um den Kampf gegen
die U-Boot -Pest fortzuführen

Das „freie Geleit " für Holland ".
Amsterdam , 18 . Mai . WTB . „ Allgerneen Handels¬

blad" teilt mit , daß die Verhandlungen zwischen der hollän¬
dischen und der deutschen Regierung über das freie Geleit
der holländischen Schiffe sich nicht nur auf die zur Ausfahrt
bereitliegenden Schiffe beziehen , sondern einen allgemeinen
Charakter tragen . Die vollständige Durchführung der
Uebereinkunft auf Grund der Vorschläge, die jetzt den Ge¬
genstand der Verhandlungen bilden , ist jedoch von beson¬
ders deutlich bezeichneten Umständen abhängig , denen ge¬
mäß bestimmt werden wird , ob nach der Abfahrt der drei
Schiffe , die im Austausch mit holländischen Getreideschiffen
aus Amerika abfahren werden , vom der Fortsetzung der
Fahrten die Rede sein wird.

von «er SSNaört im WWen.
Berlin, 18. Mai . WTB . Längs der ganzen West-

front war die Artillerie - und Patrouillentatigkeit äußerst rege.
Das beiderseitige Feuer lebte gegen abend erheblich auf und
dauerte die ganze Nacht mit großer Heftigkeit an . Schweres
deutsches Schlachtseuer beschoß die Schächte 6 und 7 von
Woeux, den Schacht 12 südlich von Sailly -la -Bomse , ferner
das Stahlwerk und Maschinenhaus von Grenay . Bei Boves
an der Römerstraße und bei La Haussoye wurden starke Explo¬
sionen beobachtet, die augenscheinlich von getroffenen Muni¬
tionslagern herrührtsn.

Vor Verdun wurden brr Beaumont erkannte feindliche
Truppenansammlungen unter wirksames Vernich,
tungsseuer genommen . Die Engländer beschossen Lens Mt
schweren Minen . Sie wie die Franzosen fahren fort , die noch
erhaltenen Ortschaften weit hinter der Front zu zerstören. Ver-
pillaeres , Roiglise und Cailleul wurde, « durch das Feuer weit¬
tragender Geschütze schwer beschädigt. Laon erhielt das
übliche Feuer . Flieger griffen die Stadt Tournai an.
Ihren Bomben sielen zahlreiche Einwohner zum Opfer.

Zwischen den Stellungen kam es zu lebhaften Patrouillen
gefechftn. Englische und belgische Vorstöße wurde»« am Mer-
Kanal sowie westlich Voormezeels abgewiesen . Die Franzosen
versuchten mit Großpatrouillen beiderseits Lasstguy sowie öst¬
lich Banizy -sur-Matz vorzufühlen , wurden aber teils durch
Feuer , teils durch Gegenstoß in erbittertem Nahkamps ab¬
gewiesen . Deutschs Stoßtrupps drangen östlich « Hinges sowie
westlich von Monckidier vor und brachten mehrfach Gefan¬
gene ein.

Aus der Ukraine.
Kiew, 17. Mai «. WTB . Eine Note des MMänffchM

KrWgAMnfftLrjnms dös AenhLM mit hiMcher , «aber entschie¬
dener Ablehnung «des Einspruches der ukrainischen Aentral-
va!da« vom 13 . April ss -gen dis AnglieidWMWBsßackbiens an
Rumäumu ist vorgestern hier «eiugsMmgsu . Gestern halbenBe¬
ratungen , darüber im KrieglIMnisterimn des Aeußsru unter
Zuziehung «von Staatslehrern und des srü«hsr,M Ministers
des Aieußern Schülgin «begonnen . Ein Erlaß des « Verwesers
«des KrileMMnistsriUms Ligncm «bei feinem AmtZantrW «gibt
Richtlinien für 'die «Schaffung «eines «naLionaÄsndisziplinierten
ukrainischen He er es.

Finnlands Zukunft.
Stockholm,

' 18. Mai . WTB . Laut einem Dele«Wam:ü
aus Helsiugsors an „ Svenska Dagbald "

, beabsichtigt der finni¬
sche Senat dem Landtage vorznfchlagen , dem «Präkiden - «
ten des Senats die souveräns Macht «zu übertm--,
gen . . Obwohl sich die Jungfinnen und Agrarier diesen« Plane
widsrsstzep, «glaubt man doch, daß «er «gelinge . Man schließh
daraus «auch , daß die Umwandlung Finnlands in emo
Monarchie für den Augenblick anfgefchoben ist.

Verhaftung von Sinnfeinerführern.
London , 18 . Mai . WTB . (Reuter .) „Times " erfahre«

aus Dublin , daß eine erhebliche Anzahl Personen in Dublin
und ganz Irland verhaftet worden sei.

Dublin , 18 . Mai . WTB . (Reuter .) Es wird berichtet,
daß die Führer der Stnnfeiner De Valera , Gräfin Mar-
kiervitsch , Artur Griffith , Dr Dillon und der Abgeordnete
Cosgrave verhaftet worden seien.

Ankunftstagen Japans.
Berlin , 18 . Mai . WTB . Dis „ Franks. Zt «A-

" «schält eilb

. beachtenswerte Zuschrift ans Bafel , in dar die «angsbliche B « -'-
tLiliguug Japans «an der geplanten Depo r tat tost
der DLutfchLN ans China «in scharfer Wslfs ang^
«griff «en wird . Sie wird «als «sntscheioend «für dis z-ukünr'
tigen BezishungLN zwischen Jap«an und DLUffWand «L«szeich«n«e'-
China selbst «habe «bi«Iher «gs>genübL«r dem Drängen der EE;
Wndsr, dis aus chin -esischmn Gsbi -et ansässigen Derttschen«
depo«ti«er>ön, Mangel ! an Schiffsraum vorgefchützt. Jetzt h««rbö
aber Ja «pan sich««erboten, die nötigen «Schiffs zu liefern . JaM
würde alle trotz des «Streiches von Tsingtau in Deutschland,
sich «vögenden SympathiLN«n«it «msm SchÄras verlieren«, w-e >w«
-es sich so MM Haad «l .an «ger Enigliands «bei dem
dri «gen B u «bLN st reich machen wücke . Deutschland -be¬
dürfe in Zukunft nicht unbedingt «der japanifchVn Hilfe , JOM?
jedoch «dev Sympathie D«sutsWawds . In d«eutfch-j«apau«ischea'
Bez -tShungen müsse einmal von Volk zu VoM geHvochen
«den. Japan unterlisgt «aber völlig der Gewaltherrschaft dtt.
«englischen Zensur und tue nichts , um selbst! «die «Nimmnngl"
DLUtschlan-d«kennen zu lernen . Es«sei «dringend zn «hy-ffsn«, d>m
dis Staatsmänner in Tokio die Zickunft «micht« der Gsgenwa ».



Nue Sem SrstzhekLogtüm.
en EigendorlHNig

in un» Bertel»
«iillk,»« ».

Oldenburg, 19 . Mai.
« Der Pfingstverkehr machte» sich schon gestern aus der

Oahrr stark bemerkbar . Der Andrang, zu a-ll-m- Zügen, war so
«ob , daß es nicht leicht war , ihn, zu bswältiUsn. Jnfol -ge-
Men, Latten die Züge auch meist - Verspätung!. Die Abteils
Waren , überfüllt und mußten ausneh -m-en . was nur sitzend und
stehend darin Platz finden konnte.

* Gewitter. Nach der recht hohen Temperatur der letzten
rage zog, sich gestern nachmittagüberall am Himmel Gewitter-
« wM zusammen , das sich teilweiseauchüber dev Staidt und
Ww Umgehung ! entlud. Es war begleitet von ziemüch hef-
siqem , mit Hagel schlag untermischtem Regen, der indes

Wieder aushörte. Immerhin hat er aber der Natur , die
der Hitze schon wieder nach Feuchtigkeit dürstete , «ine

Erquichmg gebracht , Nach dem Gewitter Meid die
,Lust warm.

^

W i . . V-,
"

* Ranzenbüttel 6. Berne, 18 . Mar . Fräulein G ret e
Hergens ist vom Großherzog die silberne Rettungs¬
medaille am Bande verliehen worden.

* Westerstede , 18. Mai . Das fr essende Feuer
M Linsweger Moor ist noch nicht gelöscht . Man hatte auf
den Regen , der am Sonntag fiel, die Hoffnung gesetzt, er
Würde es löschen. Leider wurde sie zuschanden . Am Mon¬
tag mußten sogar noch die Bewohner von Burgforde ihre
Leute zum Löschen stellen . An den Tagen vorher warm

-seid .. , ,
Jahr hatte auch schon ein Schadenfeuer im Linsweger Moor
großen Schaden angerichet ; Heuer ist der Schaden aber
«och bedeutend größer geworden; es sind dem verheerenden
Element auch rnehrere Aecker mit Roggen zum Opfer ge¬
fallen._

Ablieferung getragener Männeranruge.
Die Preise für Anzüge sind derart in die Höhe gegan¬

gen, und die noch vorrätige Ware ist derart minderwertig,
daß die Reichsbekleidungsstelle sich gezwungen sieht , im
Interesse der kriegswichtigenBetriebe für die Arbei¬
ter einzutreten . Sie hat daher eine Sammlung für ge¬
tragene Anzüge im ganzen Reiche ausgeschrieben . Die Ver¬
teilung auf die einzelnen Bundesstaaten ist nach dem Wehr-
beitrag erfolgt. Das Ministerium hat die vom Großher¬
zogtum aufzubrimgende Menge weiter auf die einzelnen
Kommunalverbände nmgÄogt. Von der Stadt Oldenburg
sind danach annähernd 1000 Anzüge aufzubringen. Es soll
zunächst zur Vermeidung von Härten versucht weiden, , diese
Mrch eins freiwillige Ablieferung aufznbringiön . Führt diese

Ser Seutlche SenerMsb weiser:
Großes Hauptquartier. 18. Mai . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Att den Kompffronten nahm die tagsüber

schwache Artillerietättgkeit vor Einbruch der Dunkel¬
heit erheblich zu . Starkes Störungsseuer hielt die
Nacht hindurch an. Rege Erkundungstätigkeit führte
namentlich in der Gegend von Lassigny zu heftigen
Rahkärnpsen . Mehrfach wurden Gefangenegemacht.

Gestern wurden 16 feindlich « Flugzeuge und V
Fesselballon abgeschossen.

Der Erste Generalquartiermeister,
Ludendorfs,

aber nicht zu dem erhofften Ergebnis» sind Zw-angsmaßWgeiln
zu erwarten . Zunächst können die Kommunalbehürdendie
Vorlegung eines Verzeichnisses Mer den Bestand an Klei¬
dungsstücken verlangen und sind ermächtigt , die Richtigkeit
nachzuprüfen . Demnächst ist dann ferner eins Enteignung! zuerwarten. Es ist jedoch zu, hoffen, daß diese schärferen Maß¬
nahmen sich vermeiden lassen und in richtiger Erkenntnis- des
vaterländischen , Zwecks der Sammlung von der besser gestellten
Bevölkerungeine ausreichende Anzahl! von Anzügen abgelie-
fsrt wird. Nur so ist es möglich , den dringenden Bedarf der
Rüstungsindustrie , der Landwirtschaft und an¬
derer kriegswichtiger Betriebe zu befriedigen.

kuvcle rm cke krönt ! .
Bei , den ungeheur en Kämpfen an der Westfront haben

die Hunde, durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen
aus vorderster Linie in die rückwärtige Stellung ge¬
bracht. Hunderten unserer Soldaten ist durch Abnahme
des Meldeganges durch die Meldehunde das Leben er¬
halten worden . Militärisch wichtige Meldungen sind
durch die Hunde rechtzeitig au die richtige Stelle ge¬
langt.

Obwohl devMutzender Meldehunds im ganzen Lands
bekannt ist, gibt es noch immer Besitzer von kriegsbrauch¬
baren Hunden , welche sich nicht entschließen können, ihr
Tier der Armee und dem- Vaterland zu leihen!

Es eignen sich der deutscheSchäferhund , Dobermann,
Airedale -Derrier und Kottweiler , auch Kreuzungen aus
diesen Rassen , die schnell, gesund , mindestens ein Jahr
alt und von über 50 Zentimeter Schulterhöhe sind, fer¬
ner Leonberger , Neufundländer , Bernhardiner und Dog¬
gen . Die Hunde werden von Fachdresseuren in Hunds-

find im ErMMlsfaÜS nach MW
Kriege an ihre Besitzer zurück gegeben -. Sitze
erhalten dis denkbar sorgsamste Pflege». Sie müsse«
kostenlos zur »Verfügung gestellt werden!

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderassen er¬
geht daher nochmals dl̂ dringende Bitte : Stellt Eure
Hunde in den Dienst des Vaterlandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs -Hundeschule und
Meldehundschulen sind zu richten an die Inspektion der
Nachrichtentruppen , Berlin W ., Kurfürfteudmnm 152,
Abt . Meldehunde. » ., ! !!

LrMkasr - n üer SsMMsttung.
P . F ., B. u. Oa. In Bremen ist Dr. Hoge , Bähst-

Hofsplatz 16, die rechte Stelle.
H. B, Ihre Einsendung ist uns durchaus unver¬

ständlich.
L . K. 443. Soweit hier bekannt », kann Ihnen als gebo¬

renem Sachsen und Inhaber des E. K. die Frtedrich-August-
MedaWs verliehen werden. Näheres darüb!er werden Sie
am besten bei der Königlichen Ordsnsikcmzlei in Dresden er?
sichrem

Flöhe. Gegen Flöhe HW sehr schnell ein Aufwaschen
des Fußbodens mit Petrol -eum.w -afssv, ein Eßlöffel Petro¬
leum auf einen Eimer Wasser . Wenn dasfelbs nicht zu haben
N dann Hilst -auch Karbolsäure. Bei starkem Vorkommen der>
Flöhe streue man pulverisiertenungelöschten Kalk im Zimmer»
laus, doch hüte man sich , ihn mit Wasser in Berührung zu
bringest . Nach einigen Stunden fege man best KM sorgfältig
zusammen , und von Stund an wird man von den Flöhest
befielt sein . - ,

M . K. Ab Oldenburg 6 .43 (Schnellzug), an Bremen 7 .32
(umstetgsn), ab Bremen . (Personenzug) 8 .10 , lau Hannover
11 .54 (umste-igen) , ab Hannover 12 .40», an Kassel 6.06 (u»u-
steigsn ), ab Kassel 7 .20 , an BoNnarfsn 8 .50 (umsteigen ) , ab
Volkmarsen 8 .52 , an Wetterburg 8 .59.

B. L. Ab LMenburg 2 .59, an Osnabrück 5 .50, ab Os¬
nabrück 6 .10, an Porta 8.44 . Ab Minden 7 .56 , an Hannover
8 .55, ab Hannover 9 .31 , an Bremen 11.36 . ab Bremen 11.52,
an Oldenburg, 1 .00.

Eva. Was es mit dem Spruchs auf, sich hach, das- kann
niemand entscheiden . Jedenfalls grünt ist diesem Jahre di«
Eiche vor der Esche» und dann- HM nach dev alten WEsweis-
heit dev Sommer große Wäsche».

H. D., Edewecht . Ms näherer Vsvwastdwr , Väter, Mut¬
ter, Bruder», Schwester , des Hissresststgehöriglest fahren Sie
für -den halben Fahrpreis . Nach Königsberg kostet die? Fahrt
3 . Kl. 30,20 Kosten sind Ihnen nicht entstanden!

HmipttchriftleiterWilhelm von B » sch . Ständiger literarischerMikardeN»
ProfessorÜr. Richard Hamei . Berantwortltchfür die Schriftlcitung: W i lhe , «
» » » Busch und Otto Schabbel , für den Anzeigenteil: P . RadoutSlS . DrM»»d Verlag von B. Scharf , sämllich in Oldenburg.

Gemeinde

Oslerilburg.
Sohlen

i«d bei dem Schuhmacher-
Mister Ellberg, Saudstr . 1.
M haben . Anträge auf
Merlassungsind bei dem-
Mm zu stellen.
, -_ Rosenbohm.

Moordorf . Zu verkauf,
eine beste s« WM
Me am Kalben. -

A. Maas.
Huntlosen . Zu verkaufen

fine dreijährige
Duene,

-am Kalb en.
H . Büsselmann.

zu kaufen gesucht,
1,oder 2 F -am . Mögl . mod.
MMv . ,

- gstts L ., Nähe der
« st. Stadt. Off. m. Pr . U.
M . 280 an F . Büttners

Zu verkaufen
2 beste Milchschafe

w 4 engl . Aulkmmer.
WMrfelde. Mittelw. 31.

Schwei. Verkaufe ein
Gespann beste

fishwve Einspiinnerpferdel schwer. 2j. Wallach
Lüder Solle.

Ausverkäufen eins frei-

Saug- nnd
Druckpumpe,
zur U ^ rweite, passb.
M^ Eerversorgung für
technischen Betrieb.
Os^ rg Baumeister.WL burg. Fwnsvr 757

^ ^ rsten. Zu verk. einBullenkalb.
__Fr . Spanhake.

I - Zu verkauf.« rM« e noch Mt echM.
MuiMm.

Diedr. Harms.
tzsÄ b-el. üelg . Ries .,

2.

ilmlelllilig VW IkiiWbililml
lies llplegsmalsns äsn ttsenesgi-upps
l>S8 vsutseken Kronprinzen

VolIdvNv»
Osökknst von üv » 80 . All» ! , bis einsebl.
23 » M» 1» — Lssuebsnsit : dlorgsns 10 bis 1 lldr,

nawinittags 3 bis 5 lstir.
- LlrLlrlll SV -

Ois Lwnakmell klissssn OläenburZ. IVoblkakrts-
eillricktluiZsii ru.
Werkstalts - und Wohngebäude,

« tScUVU » Einfamilienhäuser, Montage- n.
Flugzeughallen jeder Größe , in wenigen Tagen
lieferbar.

Dlvtresvl » L 6 « . , Kösfan bei Schleiz 137»

W 7 Schnürsenkel, ?
'.7.7 THAL

50 60 70 80 90 100 110 120 om per Grobstück
22 24 26 28 30 32 34 36 per Nachnahme

ab Fabrik. Kutzke ä- Co» , Berlin v . 25, Münzstr . 16.

MMMe M MKWZMW-
MIW l. t. V.

Bullen, welche zu den im Juni stattfindenden

Nachköenngen
vorgeführt werden sollen, sind bis zum 1» Juni bei
der Geschätsstelle in Brake anzumelden.

Für jeden anzumeldenden Bullen ist eme Gebühr
von SO Pfennigen beizufügen, wofür ein Verzeichnis der
angemeldeten Bullen zugesandt wird.

Meldungen , denen diese Gebühr nicht beigefugt ist,
gelten als nicht erstattet.

Der ftellvertr . Dbmannr H. Cordes,

Olcisnbuvg,
ketsrstrasss 45 . — - Dslskou 1665.

Lravierungen
von ^ Lvp6N,Ä4ono §r2MNisn, AätrlHov,

ketscLatton.

Otto Neräa , /KlileMl '. 41,

kräftige gesunde Ware,
klumsnlrvii ! Schock 2.—^
WsissltvliI , kolkokl „ 0,80 „
Mesmg, llolileabi „ 0,80 „
kosvnlrvkl , Ssllseis „ 0,80 „
roeese , 8slst „ 0,60 „

Pikierte Pflanz, soweit
Vorrat m. 50 o/o Aufschl.

Keosskr . ewbsseplIsnr. St .3^
8iüIi,8tiekmMtveoIienplI .St,5H

empfiehlt
k 'rltL Locksustsl » ,

Versandgärtnerei,
lliscler b.yuslllinbueg sOstharzs.
Tennisschlägsr

empfiehlt
1 Ll !.« e?er „ L
am Markt , Langestr - 47.

4M .
'

empfiehlt
1.ö .c.ISe; er, LK.
am Markt , Langestr 47.

Für die Festtage
empfiehlt

Mk» MWM

l
jeder Sorte >

Auglirt MillW,
Gaftstratze S8,

Telefon 1612

§ >lj! k!ch
mit u» ohne Einlage.
Lmst Völker,

Langestratze 45,
b » Rathaus.

Zu v -erkau-sen
ein Tenorhorn,
eine Trompete

und eine Handharmonika
(zweireihig ») .

LamIbsEwahö 31.
Westerburg b . Saudkrug.

Habe z : verkaufen mehrere
6 Wochen, Me F -wkel.

Fr. WMermmW.

281ms veräcu!
! uat . Osl-Liiti- natar-
! Zstrea «iagesstri . !

klomdow in 6oiä,
>?orrsllsn , Lmolxsn
>,te. - Lsbnrisbsn!
! unter LnvenclunZ lo-
ltslsr Lotsubungs- !
mittel. I^erventRen,
Tslinrsinigsn etc.

ü- timilstii
rslinstvlisr,

Oirlenbuegi . Kr . I
^Lababokstr . 15, I , §

Liogsng kosenstr.
Islspkon str. I486.

KMM
» -

SMlMM-

öAWM-

gesucht.
Feist Strauß , Frankfurt

a. M .,
Mainzer Laridstr . 1811.

HerrschufMches
2 - Familien-
Wohnhaus

Oseuievstraße 54,
mit kl. Gärten, (Zentral¬
heizung!) . M verkaufen.

A. Oetten. Baugeschäst,
Nsborsterftr. 62.

Zu verkaufen «in
jähriges Ziegenlamm.

Zu erfragen in der Ge-
schäftsftelle d. Blattes.
17er Weißw ., 16er Rotw.

in Mbew . Quasttät.
Frd . Lederhos,

Ober-Jügelheim g. M.

Verkauf
einer

lll. AWllk
in Deichhorst.
Die -zum Nachlaß der

»Frau Wt-twe- -SühÄftebt M
Deichhowst, Brauenkamper-
straßs. gehörende

Landstelle,
Gebäude mit 12 Scheffels.
Garten- u . GrünkLer-eien-,Obstgarten. Gemüsegarten,,
Mes beim Haufe belegen,
bsabsichfi-ge ich baLdmög-
MMt zu verkaussn.

Gebäude u . Ländereien
eignen sich besonders für
MMwirffchaft , Gemüse¬
bau . Gärtnerei u . derglei¬
chen. Gebotenehme rch b is
zum 25. Mas » d. Js . enb-
geasn.
Martin Tönjes. RchfWr..Delmenhorst . — Tel. 342.

Achternhslt . Zn verkauf,
-emo -ganz nahe am Kalben
stehende gute

Milchkuh.
I . H. Martens.

Ziegenboülamm.
6 Wochen , 1 -eiserne Bett-
strlls mit Matratze M vk.

Schäfevstraße 3.
,Guteüh . Sttzllegewagen.Kmü.klappstnhl. Feldbett

sos. z . vk. Bes. ab . n . 6 U

Zu vk. : Veranda-Arm-
stühle . Holz- u . Kolbgesk .,
5"?^ - Ellch . Holzrouleau,
1 .80 Mtr . breit, Plättbrett,Aermelbrett. Sitzbade-
W.anne. Bidet. Waschgar-«cknr. gr. Zinkwanne.Brüderstr. 18, oben.

nußb. Gartenstr. 18 v. L.

Holzbearbeitung^
Maschinen

usw. einzeln» . ganze Anlagen-
llsllnsi- L Olimmnn , öremsg

— KsLUNZrn -
I»äti -M !sn

Ke5t,k^smos ^ v . K.
6 . ^ » Mkt äöliZtepp-
stlLti e. MiunLsedine!
isüsp ist sein eigen «?

klepLpLteur ! er» eil. ^ .rtI êäerrieuA , QesLtiirisa,
LLLteln , Legetn, Leiten,

arrok Zedudsn usv.
« y an mit 4 verseil.

u. i Rolls
li'aäsn . Versanä unter
RaeimLiims.

Lui-t stobisek , ASseK,,
LrsLtrtoile4tsiiix, LNc. 1.20 nislir.

Echte hübsche

find oingetroffMund emp¬
fehle dieselben billigst./iug. Sszlsrmsnii.
Z . v. 1 junge milch. Ziege,
_ -Stau 21 u.

tsmpvlW
unck ketschakts

E^ W Ilsksrz prompt
und billig

Jod . OMsv,
langsstr . 36 — Loks

. Amdsmühten . Zu v,erx.
>s. i>. SWerbiliiie.

Ww. Stolle.
6 sfß rur l.i» c!v

Auf der Brake 27
(2 Mimik, vom BahrOöf )»

Wein - und Bierstube.
Jrch. r Mansi Schulz.

Gaststr . A3.

Die schSne Reise

a. M.
Ml MM
bleibt «och bis

1 » Feiertag aus¬
gestellt , vom

2 . Feiertag an:

und die

Zu Vevk. -ein . g>
Damenfahrrad o
Ostsrnbg .. He



» > I
» - M»

L ML

m grosser .̂asvM in l.o6gp unö fsinvn Imilslion.
ttsk -rsn-. vamen - uncl kincler-öSi-sen.

keisskoffsi -
, keisetssetien , frükstuokstssclisn , knsktssoksn.

8xv2iLl - H >tviInv8
kür

Lrs .u «ri
Klu8sn - - köokcs
«(osliims - Msttsl
- ittsiüsi ' -
Lllsv -lLIs- lläungsnr» ä j
^soeisrmrss » swokt , ,

8. 8. Msk
L §M.

Weiß - , Rot - u . Wirstnq-
tohlpflanzen M v -erkansen.

Scherdewe-g! 133.
Lpsrinlsrrt kür

iisnt- u . kssvklsviilslvilivn
vr . WorNon,

LAmdarA, LLnsvmnrllT SS.
(10 -̂ - l , 5—8 , Sonntags 10— 1).

Energische«

AMD - MM
in Mathematik ert. Stu¬
dent . Nadorsterstratze 751.
«SEM
RR « UM « «

Lmpkskle
js0ZN3 .L XXX
Usr ' irni 'dlimsin
B' r' uoü .chliLör'
kiisli ^sr'
Vstnills
Vs -riills-

2uoLsr
Vs .ni11s-

tkuääinZ-
? u1vsr'

Lsit ' snxulvsr'
okns Karten

Ls -ImlaLZsisi
L . L . - 8siLs
vr - . Lolcsr ' s
Ztzs.r'Lsiriifi 'bsl

'rsXs . - 1ss
bestes tosödnliokes
k'nmilisngetinnlc

LoliuliLr ' SM
in 6 >äsern

kmkieli kilM,
Lcktsrnstrssse SS.

kernspreoksr 153 . —

Welch. Land- od. Gastwirt
nimmt 2 Mädchen (Verl .)»
dis sich « . d. Lande erhol,
möcht. . s. 14 TL ans ? Off.
m . Pr . erd. u . D . 1648 an
Au« . Rolef . Münster i . W .,
Markt 37.

Beamter w . im Laufe
des Monats Juli für
einige WochenLandaufenthalt
mit voller Pension . An¬
gebote mit Preisang . erb

Max Brands,
Mühlheim - Ruhr,

Sandstraße 3.

Breme StMtheater.
Sonntag , de« 19 . Mai,

abends 7 /̂2 Uhr : „Die
Kaiserin ."

Montag , den 20. Mai,
abends 7 )4 Uhr : „Drei
alte Schachteln."

Dienstag , den 21 . Mai.
abends 7 )4 Uhr : „Drei
alte Schachteln."

Mittwoch , den 22. Mai,
abends 7 )4 Uhr : „Drei
alte Schachteln."

Donnerstag , d. 23. Mai,
abends 7 )4 Uhr : „Drei
alte Schachteln."

Freitag , Sen 24. Mai,
abends 7)4 Uhr : „Drei
alte Schachteln."

Sonnabend . L. 28 . Mai,
abends 7Z4 Uhr : „Das
DreimLderlhans ."

Sonntag , den 26. Mai,
abends 7 )4 Uhr : „Drei
alte Schachteln."

Nsipal8gs8llvkv j

ZLvLi ?a 1 .
Landwirt , ev., 33 Jahre

alt (Reserveoffizier ) , mit
100 000 .12 Verm ., wünscht
Einheirat in Gut (Witwe
nicht ausgeschlossen) oder
Dame mit Barvermögen.
Briefe unter G . T . 684 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

M - SMtff
Lnsknnite! krsiss - Ser
lin V7, SS, krioiststr. 36
( IloebbÄNnk . dkollsn - s
äorkplatr). Ist . Lnr-
kürst 4843. Usodaok - I
tvngsn sank Rsissn , in!
Laäs - Lurortsn sie .) , I
ürmittiZ . spsrisll in!
2ivil- uncl Ltrnkpro - I
sssssn ! In - u . ^.usks

LLstratS-
^ « sÜLtlrrrlv

! üb. Vorlsbsn , 1-sdeas - !
vsn -äel , Verbskr , 6 s- !

lSunüksit.LinNornrsva, I
Vermögen,AitKiktste . ! ^
s. all. äsutscd . , östsrr .,
nsutr . UM ? . vtsllrsti!
LnvvrisüiAsii lans . j
krsiveUI . llnsrüennnn-
gsa , u . a . von llekSr- 1

s <Ien , stecktsanvalten,
kiicktern, Okklrieren , I

ellaukleuteo a. viel , son - 1
> stig . Ltänäendsvvisen!
iLbsolnts Vertrauens- 1
ivüräiglcelt. katscbläge I
gratis ln unau-kättig. ^

«KÄvert odas ktrm» .

Moorriem.
MM . Bsamter . gebürt.

Moovrismer . wünssM mit
-geb. LanL-Zmännm, Gedan-
LiMMZtmffch zw . sp. Hei¬
rat . Off . unter I . M . 620
-an die GeschüfLSst . d . Bl.

l
ksmMen -WMriMLki

Verlobungs -Anzeigen

WM ZÄtt«
v. M

Verlobte.
Schwarmstedt.

Oldenburg.
Pfingsten 1918.

Als Verlobte empfehlen
sich

NmAll HM
WM « M

Oldenbnrg.
Berlin -Schöneberg,

zzt . Oldenburg.
Pfingsten 1918.

Statt Karten.

AM «
MO Tk«

Verlobte.
Rostruperfeld.

Aschhausen.
Pfingsten 1918.

Ihre Verlobung beeh¬
ren sich anzuzeigen

DM « stlk
« Md M « U

Oldenbnrg . Pfingsten 1913

WMk!l Jewm
hemm ZANkl

Verlobte.
Eversten . Hude,

zzt. Eversten.

Jda Witter
Cornelius Pieck

Verlobte.
Sonneberg i . Th.

Eversten.
Pfingsten 1918.

A« Mkes
MM

Verlobte.
Langen bei Vadbergen.

Dransfeld , zurzeit Falge.
Pfingsten 1918._

Die Verlobung unserer,
Tochter Frieda mit Herrn)
Heinz Niemeier zeigen)
wir hierdurch an.

Bruno Wunderlich
und Frau Wilhelmine

geh. Haake.
Bremen , Pfingsten 1918.

Schalt Karten.
Die Verlobung unserer

einzigen Tochter Martha

NM » «
ke beehren wir uns an-
zuzeigen . )

/
Otto Büttner Verlobte

und Frau Wilhelmine
geb. Billmeyer. Oldenburg . Breslau

Oldenbnrg . 14 . Mai 1918/
Kein Empfang.

Die Verlobung unserer?
Tochter Alma mit dem)
Feuerwerker Herrn Her-

) MVlgvbert Wieden beehren wir - — . «
uns anzuzetgen . , AMkkl WÄkü

Joh . Holze und Frau ) Verlobte,
Dora geb. Meyer . ( ,

Eversten , Pfingsten 1918.

MM WM !U
SSW MS»»

Verlobte.
Bremen . Burhave.

Die Verlobung unserer . Meine Verlobung mit
Tochter Käte mit Herrn ? Fräulein Käte Luschen
Martin Null aus Ham- ? beehre ich mich anzuzei-
burg geben wir Hierdurch) gen.

Fr . Lüsche « und Frau ? Martin Null.
geb. Klaaßen . ) Hamburg.

Bürgerfelde . ) zurzeit Oldenburg.
Pfingsten 1918.

Ein Here
irr de« 40er Jahren , mit
einem Geschäft, sucht die
Bekanntschaft -einer Dam«
-oder Witwe zwecks späte¬
rer Heirat . Etwas Ver-
mögM -erwünscht. Ange¬
bote unter G. A . 568 an-
d. GöschästW. d. Mattes.

« S« er« m.
Für Dame der- Gesell¬

schaft, 23 Jabre alt . hüb¬
sche kräftige Figur , mit
-einem Vermögen von

1 Million
such« vassend. Herrn : solche
Herren mit Titel erhalten
den Vorzug.
C. Ruhoff , Lage (Lippe) .

Tel . 325.

Ernstgemeint
Geb-ild. Handwerker, 27

I . . ev,. Oldenburaex . z . Z.
in krte-gsw. Betr. tätig, w.
B-Ä. einer vermöge, -wnft.
Dante entspr. Mters. Ig.
Ww .nicht anÄMschl. . evtl.
Einheirat . Diskret . Ghven-

m zweckl . Ber-
mittl . ausg . Gefl . Zschr.
m . M -otogr . . Ä. a. Wnnfch
fof . znvückges . wird , -untet
I . L. AS mt EUch . d, W.

Die Verlobung ihrer
Tochter Mariechen mit ? Meine Verlobung mit
Herrn Heinz Kanth geben ? Fräul . Mariechen Schrö-
hiermit bekannt

Diedrich Schröder
und Frau

Ernestine geb. Conrad.

Oldenburg i . Gr.

! der beehre ich mich anzu-
! zeigen.

Heinz Fanth.
Behren A. O ..

^Grafschaft Schaumburg.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer«

Tochter Henny mit öem^
Kaufmann Herrn Adal -4
bert Boigt geben -bekannt

I . van Mahden

SSW Mil W« A
Ml« SM

Verlobte.
und Frau geb. Sjurtz . ) K«ex (Ostfriesld .)

Leer (Ostfr.) .
Pfingsten 1918.

Duisburg

Statt Karten.
DI - M °i» ° V - - l°bma mt,T - « I- r » l« « « >, K,SE „ Alm . W- « SEmil Düser beehren wir.

«ns ergebenst anzuzeigen . ) ^ nst an.
Georg Wessels und Frau

Helene geb. Schmidt.

zeige ich hierdurch erge-

Emil Düser.

Donnerschwee.
WusltM

Oftcrubnrg.
Piingsten 1918.

Todes -Anzeige«,

Osterscheps, den 17 . Mai 1918.
Ganz unerwartet erhielten wir wieder

die tieftraurige Nachricht, daß auch un¬
ser dritter , innigstgeliebter . unvergeßli¬
cher Sohn und Bruder , der

Musketier

Karl von der Heide
in einem Res .-Jnf .-Regt . . 9. Kompanie.
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich -August -Krenzes.
in seinem 22 . Lebensjahre am 8 . Mai
durch eine feindliche Granate den Hel¬
dentod fürs Vaterland gestorben ist. Er
ruht auf dem Friedhofe in ,

In unsagbarem Schmerze für unseres
drei Söhne

Heinrich von der Heide und Fra «,
Johann , von der Heide.
Marie von der Heide

nebst Angehörigen«
-Ruhet sanft, ihr lieben Söhne!

Im Himmel gibt 's ein Wiedersehn.

Bartzel , den 17 . Mai 1918.
Wir erhielten von seinem Leutnant die

tieftraurige Nachricht, daß unser innigst¬
geliebter , hoffnungsvoller Sohn , Bru¬
der, Schwager , Enkel und Neffe , der

Kanonier

l-eorZ Zoimtsg
im kaum vollendeten 18. Lebensjahre
am 8 . d. M . fürs Vaterland gefallen ist.

In tiefem Schmerze
Joh . Sonntag und Frau

geb. Meier.
»-

" Mariechen Sonntag.
- . Jonuy Sonntag.

Alma Sonntag.
^ Vnrchard Strohschnieder^ zurzeit im Felde,

nebst allen Angehörigen.

Gestern , den 17 . , abends 8 Uhr , ent¬
schlief sanft nach längerem Kränkeln
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger - und Großvater , der

Schuhmachermeister

M Wer.
Die trauernde « Angehörige « .

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
morgens 9 Uhr , statt.

Brake , den 18. Mai 1918.
Die Beisetzung meines lieben Sohnes
Franz Meerrdsen -Bohlken,

Lentnant d. Res.
in einem Infanterie -Regiment,

findet nach Ueberführung aus dem Felde
am Dienstag , den 21 . Mai , morgens 11
Uhr , vom Elternhanse seiner Braut,
Bahnhosstratze 12 , aus statt. Trauerseier
daselbst 10?L Uhr.

Fran Franziska Meendscn -Bohlkcn.

!
Eversten , 17 . Mai.

Heute entschlief sanfn
nach längerem, schwe - Irem Leiden unsere
liebe Mutter, Schwie- !
germutter, Schwester!
Großmutter und Ür^jgroßmutter

Fra « Witwe

«uns
strüMmsm,

>in ihrem 77. Lebens,
jjahre.

Die trauerndenKm»
j der

August Böseler «.
Frau.

Wilhelm Böseler
« » Frau.

Otto Bösoler «
Frau

Witwe Johann«
Böseler.

Die Beerdigung fm-
det am 23. Mai , nach¬
mittags 3X Uhr, vom
Sterbehause. Tannen,
kampswcg12, aus statt.

Heute entschlief sanft
und ruhig nach langem,
schwerem Leiden im
eben vollendeten 80.
Lebensjahreunsere liebe
Mutter, Schwieger-,
Groß- und Urgroß¬
mutter, meine liebe
Schwester

Frau Witwe

Me Wm«
geb. Murken,

was mit der Bitte um
stilles Beileid im Na»-
men der trauernden
Angehörigen anzeigt
Friedrich Uchtmann,

Charlotteuburg,
Rückertstr . 8 II.

Charlotteuburg , 17.
Mai 1918.

Heute entschlief sanft
unsere geliebteMutter

Frau

Manne
Sismsvii

geb. Kolbe
aus Hohenkirchen.

Tiefbetrauert von
ihren Kindern.

Beerdigung Mitt¬
woch , den 22. Mai,
morgens 9 Uhr, von
der Gertrudenkapelle
aus. Vorher daselbst
Andacht.

Dankkagungeu.
Für Ädo Vi-Äen Gratü-

la -tionen -tmv Geschenke E -
läßlich uns-eve« silbernen /
Hochzeit! sagen wir alle» .
Verwandten u . B ekannten
unfern

tzeWesHM
G. Merikens und Frau-

Tweelbäke . -

skMZr-
lllsiäsr, Kostüms , ?slo-

I tots, isvksn, kliison,
köoks, Ontservoke,
Kmüei-bskleiilung.

! ^usvsdlssnüg.sokort.

ünksrlignag von
irrLllvrdsUvtaiiosI
I in sigsnsn AsrikstSttsol
1 ru massigen ? i eisen . S

SSsblo!
Ink . : Äug. SSsIeliing.

k'vrnruk Ur . 3.

Für jüNWM Fräst vH.
Tochter von AnsE -
a« -aus c-a>. 6 Wch . Lanv ' ^
aufenthslt aes. An« . st-

. 1
2 . U. E SMKM - ^ ^ Z



zu Ar. 134s -er „AachrichtenfürStadt und Land" von Sonntag, 49. Mai 494S.
Hur Sem Srohberrogtum.K» Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen »ersehenen Eigentericht« s»« N « tt genaue, Quellen̂ »»« gestattet. Mitteilungen und «Mchg,üter örtliche LerkvmmniHsfind der SchrWeinmg stet» villw ««»».

Oldenburg , 19. Mai.
vre pNngstLeit

»st kühl und karg , zeigt uns diesural die Natur in voller
sommerlicher Entwickelung und bei einer Wärme , die ausder Höhe des Jahres manchmal nicht wieder erreicht wird.
In schönster Blüte prangen Garten - und Flur , die Felderand die Wecker stellen uns wahren Erntesegen voraus , unddie Gunst der Witterung rückt uns die Erntezeit um mehrereWochen näher heran . Das sind alles Aussichten , die unsmit Hoffmlng erfüllen und die die Zuversicht aufiommeulassen, daß uns zum ersten Mal in der Kriegszeit ein gutes,wenn auch nur normales Jahr der Ernte beschieden ist.Diese praktischen Erwägungen beim Anblick der Natur undbei der Betrachtung der Witterung sind , durch den großenKrieg geboten und garnicht von der Hand zu weisen . Die
Dinge der Ernährung bedeuten einen zu mächtigen Faktorder Kriegsführung , und die innere Front ist nicht weniger
ausschlaggebend wie die äußere . Der letzteren sind wir
mehr als sicher. Unsere Feldgrauen unter Hindenburgs und
Ludendorffs genialer Führung holen uns sicher den Siegherein , das Ende des furchtbarsten aller Kriege . Wir stehenvor dem vierten Kriegspsingsten . Aber so nahe wie dies¬mal ist uns nie das gute Ende gewesen . Möge der Geistder Pfingsten Zuversicht und Mut in alle bedrängten Her¬zen, gießen ! Möge dies Fest das letzte sein , das wir unterdem Druck des Krieges begehen ! Möge jeder das Seinstun , um den großen günstigen Abschluß für uns mit her¬beizuführen!

« Ordensverleihungen . Der Großherrzog hat dem
Hauptmann Otto Fuhr . v . Rüxleben? Ersatz - Bail.
Jäger -Batl . 7, Bückebnrg , das Ehren -Ritterlreuz 2 , Kl.mit der silbernen Krone verliehen ; dem WerkführerLiedrich T eschen ist Huntebrück die Medaille fürTreue in der Arbeit ; das Frisdrich - August -Kreuz 2 . Kl.dem Oberst Lüdecke, Kommandeur des Bez .-Komm . in
Rheydt ; d̂as , Friedriche - August -Kreuz 2. Kl . am rotblauenBande dem Vertrauensmann der Kriegswirtschafts -A .--G ., Anton Berresheim, München - Gladbach : demDr . Gustav Stresenrann, Mitglied des Reichstags,Berlin ; dem Ober -Telegraphelmssistenten E rnst Go t t-
s ch a l k , 1 . Vors , des Verbandes mittlerer Reichs - Post-und Telegraphen -Bemnten , Neukölln ; die Kriegs - Ver-
cienstmedaille dem Geschäftsführer Rub ach Eutn: dem
Gemeinderechnungsführer Lorenzen, Quisdorf.* Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt Gest . T h.Michels, Sohn des Bauunternehmers Michels , Nor¬
denham.

* Das Eiserne . Kreuz erwarben aus dem Felde derEhre : Sergeant Aug . Heintze, Sohn des Veteranenund Musikers A . Heintze zu Osternburg . — SchützeFritz Gerd es I , bei einer Maschinen - Gewehr-Kompanie , Sohn der Wwe . Gerdes , Eversten.* Das Friedrich -August - Kreuz 1. Klasse erhielt der Ge¬freite B . Ebeling, Sohn d es B ahnde amten F . Ebeling,Eversten . Das Eiserne Kreuz 1 . und 2 . Klasse sowie das
Friedrich -August -Kreuz 2. Klasse erhielt er schon früher.* Beförderung der aus der Kriegsgefangenschaft oder
Jnterniermrg zurückkehrcnden Heeresangehörigen . Wie wirhören , wird den aus der Kriegsgefangenschaft oder Inter¬nierung zurückkehrenden Heeresangehörigen , sofern sie ohneeigenes Verschulden in Gefangenschaft geraten waren , beider Beförderung zu höheren Dienstgraden die Zeit der
Kriegsgefangenschaft oder Internierung auf ihr Dienstalteran gerechnet werden.* Fritz Friedrichs ist gestorben,schreibt die „ Weserstg ."Die Nachricht wird auch bei uns eine wehmütige Erinne¬
rung wachrusen an die Zeit vor 16 Jahren , als bekanntwurde , daß Friedrichs nach einer ruhmvollen Sang,erlauf¬bahn nervenkrank geworden fei und eine Heilanstalt habeanfsuchen müssen . Friedrichs Ruhm als Bühnensänger gingvor etwa 30 Jahren von Bremen aus ; dort am Stadt¬
theater sang er damals mit glänzendem Erfolg Rollen wieden Sarastro und den Comthur , dann vor allem den
Alberich und Beckmesser. Diese beiden Wagmerrollen hater des öfteren in Bayreuth vertreten und sich damit eine soso hervorragende Stellung im deutschen Bühnenlöben er¬
rungen , daß er in den neunziger Jahren nur noch auf Gast¬
spielreisen ging . Man nannte ihn den 'besten Beckmesser.Hier in Oldenburg trat er öfter in Konzerten auf und wurde
besonders als Balladensänger viel bewundert.

WTB . Schwerer Landesverrat ! 3000 Mark Beloh¬
nung ! Der Steuermann Johann (Jonny ) Brandt,geboren am 17 . Juli 1893 zu Geestemünde , ist am 14 . d . M . ,
nachmittags B/s Uhr , aus dem Berliner Militärgesängnis
entwichen. Seine Wiederergveiftmg ist im .ReichsinteresseVon höchster Wichtigkeit . Brandt ist etwa 1,65 bis 1,68 Meier
groß, schlank, hat hellblondes , links gescheiteltes Haar,blaue Augen , glattrasiertes , blaiseS , breit erscheinendes Ge-
iM , trägt gelegentlich Augenalas . Die Belohnung ist ganz»der teilweise , unter Ausschluß des Rechtsweges für Per¬sonen bestimmt , welche zweck-enffprechende , Zur Wiederergrei-
üng des Verbrechers führende Angaben machen können.
Brandts Bild wird durch Anschlag verbreitet . Es wird er¬
sucht , Angaben dem stellv . Generalkommando X . A .-K. , Ab¬
teilung Abwehr , Hannover , Adolfftraße 6 , telegraphischwer telephonisch eiligst zu übermitteln .

'
- * Was es gibt , besagt eine Bekanntmachung des
Magistrats.
- * lieber die Zwischenscheine der 7. Kriegsanleihe , die
o»ru 27. Mai ab eingetauscht werden können , stehe eine Be¬
kanntmachung der Reichsbank . .§ Maienschmuck. Die alte Sitte , am Pftngstfeste die
Kaume mit Maiengrün zu schmücken, hat sich auch »n der»negszeit erhalten . In diesem Jahrs spendet die Natur
^ eftn Maienschmuck mit vollen Händen . Er kam daher
Nestern mich , in großen Mengen in die Stadt und wacht

- f̂ ute i» vielen Häusern das Pfingstfest so recht ' zum Fest
chtt Maien.

§ EierabKeferung und Einmachezucker — Aus der olden-
burgischen Wesermarsch , 18. Mai , schreibt man uns : ImAmte Butjad -ingen müssen nach der bekannten Verfügungder ReichSeierstellr mindestens 507 000 Eier abgeliefert wer¬
den . Bis Ende April aber waren erst 92 800 nach den
Sammelstellen gebracht worden , u . a . von den Hühnerhal¬tern der Stadt Nordenham , die 52 500 Eier heranschaffen
müssen, erst 1000 . Das Amt hatte damit gerechnet , daß bis
Ende Mai zwei Fünftel und Ende Juni vier Fünftel der
Gesamtablieferung erreicht werden würde . Diese Hoffnungwird sich , nach den bisherigen Leistungen der Hühnerhalter
gerechnet , nicht erfüllen . Der Amtsvorstand hat deshalb
angeordnet , daß diejenigen , die bis zum 31 . d . M . auf jedes
Huhn nicht 15 Eier (bei eingefperrten Hühnern 6 ) ab gelie¬fert haben , wenigen oder keinen Einmachezucker bekommen
sollen . Ob das ! zu Recht besteht oder nicht , darum geht jetztder Streit.

* Ankauf von Schleichhandelsware ! Herr Rechts¬anwalt Schiff hierselbst schreibt uns : Durch zahlreiche
Tageszeitungen ging in den letzten Tagen eine Notiz , in
der gesagt wurde , daß neuerdings die Gerichte die Straf¬
bestimmungen über die Hehlerei (88 259 , 260 Reichsgesetz¬buch) auch auf denjenigen zur Anwendung bringen , der
Schleichware von einem Schleichhändler an-
kaust, und daß demgemäß solche Käufer sich der Ge¬
fahr der Bestrafung mit Gefängnis oder bei gewohnheits¬
mäßigem Ankauf der Zuchthausstrafe aussetzen . Diese An¬
sicht ich rechtlich unhaltbar; sie beruht aus einer völ¬
ligen Verkennung des HaupttatbestandZmeDkmäls der 88 259
und 260 ( „ Wer seines Vorteils wegen Sachen , von denen er
weiß oder den Umständen nach amiehmen muß , daß siemittels einer strafbaren Handlung erlangt sind , ankaust . . .oder sonst an sich bringt , wird als Hehler mit Gefängnis,
. . . wer die Hehlerei gewerbs - oder gewohnheitsmäßig be¬
treibt , mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren bestraft .

" ) Die
Verletzung der angeführten Paragreaphen setzt nun aber
voraus , daß Liejeng -e Sache , auf welche sich die Hehlerei be¬
zieht , mit Verletzung der Vermögens rechte eines Drit¬
ten erlangt ist. Die Strafbestimmung der 88 259 , 260 soll
verhüten , daß eine rechtswidrig bewirkte Vermögens-
beschädigung aus die Dauer aufrecht erhalten wird . (Ent¬
scheid des Reichsgerichts , Vd . 6 S . 793 , Liszt , Lehrbuch;
Olshausen Kommentar ä . a . O .) . Hat dann nun der
Schleichhändler /die Schleichware , wie Speck , Schinken,
Zucker oder andere rationierte Lebensmittel , die er dem
Käufer anbietet , mittels Verletzung der Vermögensrechteeines Dritten erlangt ? Keineswegs ! Mag der Schleich¬
händler beim Erwerb der Ware Höchstpreis - und ähnliche
Gesetze übertreten , in eine fremde Vermögensphäre -greifter — im Regelfälle , und nur darum handelt -es sich hier —
beim Erwerb des Eigentums keineswegs ein . Der Akt,
durch den er das Eigentum an drn von ihm gekauftenWaren erlangt , ist ein legaler , der volles - Eigentum ver¬
schafft , mögen dabei auch diese oder jene behördliche oder
polizeiliche Verordnungen verletzt werden . Aus diesen Ge¬
sichtspunkten heraus hat denn auch das Reichsgericht den¬
jenigen der Hehlerei für nicht schuldig erklärt , der erbet¬
telte Sachen (R . G . Bd . 11 S . 343) , verbotswidrig gefan¬
gene Singvögel ( R .G . Vd . 3 S . 231) , während der Schon¬
zeit erbeutetes Wild ( R .G . Bd . 4 S . 600 ) , sowie geschmug¬
geltes Vieh ( R .G . Bd . 4 S . 489 ) ankänfi oder sonstwie an
sich bringt . — Noch braucht also der -Staat mit dem Bau
von Riesengefängnisteu nicht Zu beginnen!* Eine sinnige Freude bereiteten die Schulkinder der
Stadt den verletzten Soldaten in den Lazaretten . Auf Ver¬
anlassung des Ausschusses für Verwundetenfürsorge über¬
reichten die Mädchen gestern nachmittag den Verwundeten
blühende Blumensträußs Zum Pfingstfest / Verschiedentlich
wurde die kleine Feier durch Gesang und Vortrag von Ge¬
dichten noch verschönt.* Die Markthalle , die während der Wintergeit auch an
den Markttagen ziemlich verörd -et dalag , bietet in letzter
Zeit ein etwas belebteres Bild . Infolge der überaus
fruchtbaren Witterung ist das Frühgemüse außergewöhnlich
früh gediehen und weit entwickelt , so daß Salat , Spinat,
Rhabarber , Spargel nftv . schon in großen Mengen in die
Stadt kommen und in der Markthalle zum Verkaufe aus-
geboten werden.

* Klage « hört man über massenhaftes Auftreten des
Ungeziefers auf den jungen Saaten und auf den
Obstbäumen . Die sommerliche warme Witterung scheintdie Entwickelung und das Fortkommen dieses schädlichen
Getieres besonders Zu begünstigen.* Der Bürgerfelder Turnerbund veranstaltet am 25 . d.
Mts . einen Unterhaltungsabend . (Siehe Inserat !)* Im Panorama können wir diese Woche sehen , wie
Reims und Epernah zur Zeit der Weinlese Vor dem Kriege
ausgesehen haben . Von der berühmten Kathedrale sind
ein paar sehr gute Aufnahmen in die Bilderreihe ausgenom¬
men worden.

-4-
^ Aus dem Lande , 18. Mai . Das Pfingstfest ladet bei

dem prächtigen Sommerwetter und - der in üppiger Pracht
neu erstandenen Natur zu Ausflügen ein . Da gilt allen
Ausflügler « die -ebenso herzliche wie dringende Mahnung:
schändet nicht die Natur durch nutzloses Abreißen
von Blumen und Sträuchen » ! Die Kinderhände sind so
leicht bereit , abzureißen , dann kurze Zeit mit den rasch wel¬
kenden Blüten und Sträuchen » herumznschla -gen und sie
dann als Ballast fortzuwerfen . Auch durch das Wegwerfen
von Papier wird die schöne Natur scheußlich verunstaltet.
Das überflüssige Papier kann leicht und mühelos im Ruck¬
sack wieder Mitgenommen und zu Hause beseitigt werden,
während es draußen nur langsam vergeht und zum Aerger
des Naturfreundes sich herumtreibt . Also Vorsicht und
Rücksicht!

o . Edewecht , 18 . Mai . Dev hiesige Jmkerverein
hat es sich zur Aufgabe gemacht , eine Prämiierung der
Standvöller seiner Mitglieder einzuführen . Nach Auf¬
forderung hatten sich denn auch mehrere Mitglieder mit ihren
Beständen gemeldet . . Nach erfolgter Besichtigung haben fol¬
gende Mitglieder Prämien erhalten : Joh . Duhme , Ede¬
wechterdamm , 12 F . Oeltjeu , Westerscheps, 10 Fr.
Schräder , Nsrdedewecht , 10 Fr . Harms, , Osterscheps,

9 D . Meyer , Nord -ed -ew-echt , 10 ^ D . Harnch , Südede¬
wecht , 10 chl, H . Meinrenken , Nordedewecht , io ttl , F . Bru-mer , Nordedewecht , 9 G . Jürgenstatje , Nordedewecht,6 „fl , F . Gerdes , Westerscheps, 6 „fl, G . Oltmanns , Nordede¬
wecht , 5 „fl . Im allgemeinen war der Stand der Völker
gut , bei einigen sogar sehr gut , so daß mit den kommendenwarmen Tagen bald Schwärme zu erwarten sind . Die
Kreuzspeilung wurde lediglich bei zwei Imkern mehr vor¬
gesunden , auf einem Stande leider zwei weifellose Völler.
Hoffentlich beteiligen sich im nächsten Jahre noch MehrImker an der mit einer belehrenden Besichtigung verbunde¬nen Prämiierung.

o . Edewecht , 17 . Mai . Die hiesige Spar - undD nr lehn s küsse hatte ihre diesjährige Generalver¬
sammlung aus den letztvergangenen Sonntag anberaumt.Tis Kasse hat für das verflossene GeschäMjahr wiedereinen großen Aufschwung zu verzeichnen , stieg doch derUmsatz von 4 Millionen in 1916 auf 5Vz Millionen in1917 . Der Reingewinn betrug 4702,98 AM , wovon 3500Mk . dem Reservefonds bezw . der B -eiriebsrücklage zu¬geführt wurden . 500 Mk . Wurden dem KriegerhettN-stättenvevöin , Ortsgruppe Edewecht , überwiesen . Verlustkhatte die Kasse nicht . — Das ausscheidends Auffichts-ratsmitglied Gerh . OltMer , Osterscheps , wurde wisder-
gewählt ; für das Mitglied Hausmann G . Fittje , welcherein « Wied erwahl wegen hohen Alters ablshnte , wurde LeuLandwirt Ant . Nohn , Südedewecht , gewählt . — An Lewacht Kriegsanleihen sind die Kunden und Genossen der
Kasse mit reichlich 1 Million Mark beteiligt . — Nachden diesjährigen Anfängen zu urteilen , wird das Iahst1918 seine Vorgänger noch überflügeln , beträgt doch derUmsatz in den ersten vier Monaten bereits 2 MillionenMark.

* Wilhelmshaven , 18. Mar . Eine ürstaunlicheSchwimmleistung vollbrachte der Offizier -Stellver¬treter Hanekop aus Hannover und rettete dadurch sein Leben.Er nahm , wie wir im „ Hann . Tagebl . " lesen , an einemAusflug in einer Dampft »nasse nach Helgoland teil . Ausder Rückfahrt trat ziemlich starker Seegang ein . Alles !, wasan Bord nicht niet - und nagelfest war , wurde von den Wel¬len sortgespült . Beim Befestigen eines Taues wurde derOssizierstellvertreter Hanekop von einer starken Welle fort-gerissen und entschwand den Micken der anderen Insassender Pinasse . Die sofort ausgenommenen Versuche, H . zusuchen und zu retten , scheiterten an der hereinbrechendenDunkelheit . Er mußte LUsgegeben werden . Doch dasSchicksal und vor allem H . selbst hatten es anders bestimmstLim nächsten Morgen , 7Vs Uhr , wurde H . von einem Tor¬pedoboot ausgefischt , nachdem er volle 9H2 Stunden in demziemlich kalten Seewasser um -hergeschwormnen war , eineWohl einzig dastehende Leistung . Sei « körperlicher - Zu¬stand war erstaunlich frisch. Lachend trat er an Bord - underzählte den Hergang , bis zu seiner Rettung . Nachdem ereingesehen hatte , daß vor dem nächsten Morgen beim Hell¬werden an ferne Rettung nicht zu denken sei, vertraute ersein Leben - dem ihm eigeiren Schwttnmtalent an . Voll Hu¬mor erzählte er : „Ich hatte mich zum Baden der Kleidermeist -entladen .
'

Bis ans ein unschuldig Gewand -, das kei¬nem Lüftchen widerstand . " Hiermit meinte er das Hemd,das er bei seiner Rettung noch an » Körper hate . DasSchlimmste von dem ganzen „unfreiwilligen Bade " sei dasEntkleiden gewesen , es hätte ihn gezwungen , manchen un¬liebsamen Schluck Seewasser zu sich zu nehmen . An seinerRettung habe er nie gezweif -elt , auch nicht daran , daß er dasSchwimmen werde bis Hellwerden aushalten können . Aberaufgeatmet habe er doch, als sich ihm das Torpedoboot ge¬nähert habe , zumal er durch dis Einflüsse von Ebbe undFlut erheblich von der UngMüsstätte ab -gewichen sei. Neugestärkt und bekleidet kehrte er dann in einer Dampftin -assenach Wilhelmshaven zurück, voll berechtigten Stolzessich selbst durch feine Schwimmkunst das Leben gerettet zuhaben.
0 — 0 . Bremen , 16 . Mai . In der hiesigen Kun si¬tz alle ist gestern eine sehenswerte Ausstellung vonmodernen und neueren Bildwerken, , dis sich im bremischenPrivatbesttz befinden , -eröffnet worden . Es ist für denKunstfreund ein wahrer und seltener Genuß , solch! aus¬erlesene Sachen -der großen deutschen sowie französischenMeister des letzten Jahrhunderts beisammen zu sehen . Ver¬treten sind -Sp -itzweg , Tb -om-a , Trübner , Liebermann , fernerCourbet , Corot , Delacroix etc . , wirklich eine auserleseneSammlung , auf die Bremen stolz sein kann . Die '

Ausstel¬lung ist vier Wochen hindurch täglich von 11 bis 2 Uhr —mit Ausnahme von Dienstags — unentgeltlich geöffnet . —Die Bremische Bürgerschaft erledigte in ihrergestrigen Sitzung zwei wichtige Vorlagen . Zunächst muß¬ten zur Deckung des Fehlbettages von 7 Millionen MarlZuschläge zur Einkommen - und Vermögensteuer be¬willigt werden . Dis Bermögensteuer beträgt 0,8 vom Tau¬send , dazu kommen Zuschläge von ca . 1 vom Tausend (bis125 000 „fl) , steigend bis 2 vom Tausend . Dis Vorschlägewurden angenommen , dazu ein Antrag , die Steuerdepu-tation zu beaufttagen , zur Deckung der Ausgaben neueSteuerquellen zu erschließen . Sodann wurden für Maß¬nahmen aus Anlaß des Krieges weitere 16 MillionenMark bewilligt . Be » der Begründung der Vorlage wurdeu . a . vor» Senator Börners LemerLt, daß eine bessere Ver¬
sorgung Bremens mit Lebensmitteln zum Teil dadurch er¬reicht sei , daß auf jeden zweiten Haushalt ein Klein¬
garten (Parzelle ) käme, im ganzen bereits 30 000 . Inder Aussprache wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben , auchältere Personen besser zu versorgen , besonders mit Milchdie bis jetzt nur auf Krankenschein aus gegeben Wird.

SefÄENeve M «tt«»uugrtt.
Gildemeisters Institut , Hannover , besuchen gegenwär¬tig 435 Schüler , eine Anzahl , die seit Gründung der An¬stalt ( 1867) zuvor niemals erreicht wurde . Die Zöglingewerden in 20 Klassen (Sexta bis Oberprima einschließlich)unterrichtet . Seit 1 . Juli 1917 erreichten 117 Schüler durchBestehen einer Prüfung ihr Ziel . (13 Reifeprüfung , 21Prima - bezw . Fähnrichsprüfung , 83 Ctnjährigen -Pvüftng .)



Es wird aus gegeben:
Aus die blicmo Wavenkar-to Nr. 276 von Donners-

Eag, den28 . . bis Mittwoch , dorr29 . MW. irr den unten¬
stehenden GoMäfterv
^

>4 Pfd . kochfertige Suppen.
DH. Bamnibörgisr. GaWtr. B . Haaks Ww .. Nadorst-st.
G . B-o-rchevs, Alexanderch. H . Hellmich. Lmdenstr.
I . Böseler . Nadvrsterstr. F . HinvichK . Scheid-eweg.
G . Bruns . Wexanderstt . B . Jantzon . Markt.
!Korrk.-V>eroiu. Gövbevhof. I . JwW . Nado -rst-erstr.
-Kons .-Vevein . Kl . Airch.str . A . SchmiM!. Slonnenstr.
W. DrpwM . Motterrstr. L . Rach. 2 . Meldstr.

H. TieruenS. LanrbeÄUtr-atze.
Aus dis blaue Wareukarte Nr . 277 von Donnevs-

tag, derr23 . . bis Mittwvch . dorr29 . MW. irr den Mse-
verkcmVstellerr

^ Pfd . Brotaufstrich»
Auf die lttau-e WavslMvts Nr. 278 von - Donners¬

tag. derr23 . , bis Mittwoch , dm 29 . Mar irr dm unttrr-
stehsnden Geschäften

I 2 Pfd . getrock . Steckrüben

Mm Preise von 75 H für das hailbe « Pfund.
D. Ausfarch. Romenr .str . W . Janßsn. StaMr.
H. Blvhm. Lindmstt . L . KMerWw . . Nadorst.st.
G. Brocknrcmrr , JÄgmstr. H . Köster. Donnevfchw .ftr.
W . Darvckwuirdii, Dumm . F . Ortten Dcmmenstr.
W . Dogods . Markt. H. Onken. Stau.
KÄral« Wembe , MMststr. E . Schnridi, N-ad-orsterstr.
E. Hvütvouiw. Osmerstr. D. Schlüdde, Dtetrichswsg.

Auf die blaue WavenkairteM . 279 von Merlan
den 24 -, bis Donnerstag. den 6. Juni . in den untsn-
MhöNdaw GsschäftM

I 2 Pfd . Rnbensast.
H . Bode, HMiaengeiststr . A . Tav-ken . Donnerfch.str.
Kons.-Vevein , Nadorsterst. G . WaWeA. Alexanderstr.
W . Deaiode. Markt. H . Weser. Roserrstr.
H. Minahausen. Blmnrstr. I . Weuche, Fr-ieden-splatz.
G. Holevt . Laavenstr. stf. WisMmi -m , LauMtr.
K. Povhanken Pferdsm . W . Zeuch. Ehnsrnstr.

Aus die Warte Waverttavte No . 280 von Aretta«.
den24-, bis DomrerÄM . den 30 . Mai. in den bekann¬
ten Geschäften

1 Pfd » Sauerkraut.
Ans den Abschnitt der Ei-erkavts Nr. 1 von Don-

növSias , den 23 .. bis Mittwoch , den 29. Mai.
1 stüfches Ei.

Auf die braune WarenZusatzkarte Nr. 23 , auf
die gelbe Warenzusatzkarte Nr. 3 und auf die rote
Warenzusatzkarte Nr. 17 von Freitag, , den 24 . ,

bis Donnerstag, den 30. Mai. in den untenstehenden
GvWrften

Pfd . Himbeer -Sirnp
;um Preise von 65 H Wr das Halbs -Mund.
Kons.-V-Lviu, Wexandstr . G . Kollsteds, LaMsstt.
L . Engelkeswck. Ofenevstr. H . Ostendorf. ZieqÄhosstr.
Ä . Gri-ewatz. H 'aar,esMtr. A. Scheelje, Donnerschstt.
H. H-elurs. Nadorsterstv. I . Stölti-e , Leil>igeng .stt.
E . J -avitz . Gaststr. I . Botz. Nüdorsterftt.

G. Wachtendorf. Alexanderchauss-eie.
Aus die grüne WavswMftrtzkaMNr . 20 von D on¬

nerstag, dm 23 .. bis Mittwoch . -den 29 . Mai. in den
untenstchendenl Geschäften
1 Paket Mnder -Gerstenmehl
Kons.-Berein . Kurwickstr. F . Iantzen. Alexauderch.
H . Etters . Achternstv. K. Inn« . Nadoristerstr.
H. Gerdes . Rebenstt . F . Kiotzl, Zisgelhofstt.
O . Lwtmann . H echgsiststr. H. Lange , Sönwenstt.
F. Hinrichs . Süieidewea. H . Mservohl . EhnerNstr.

A. Tap -ken , Donnerschiw-öerswatz «.
Oldenburg , den 16 . Mai 1918 .

« lMMI SA »« »
Es Wird daraus hWMwiesen , datz- dis Annahme-

stelle für getragene Weiduna.
Stau IV

vom AnttZbrrband eingerichtet L
Die Annahme für die Stadt erfolgt bei der

Aktkleiderstelle,Laugestr.SS
und beginnt am Mittwoch , dem 22. Mai 1918 .-

WltMl t . L » W.

« MW l U
Durch Vorsorge der Landesfettstelle wird eS mir

ermöglicht, meinen Lieferanten

Thomasmehl
alS Prämie für Mtlchablieferungzuweisenzu können.
Ich erbitteAnmeldung des Bedarfs bis spätestens
T«. Mai ISIS. _ _

kein« Lostüm - 8to§s
schwär» «ud farbig vorrätig.

L Ovvrtr. WeiderM.. Tm-ftr. S.

BekarmiMachrmg.
Me Zwischenfchewe fw du M/o Schuldver¬

schreibungen und 4 2̂ 0/0Schatzanweifungen
der Vli. KrieKsauleihe können »°m

2D . Mai d. Ls . ab
in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.

Der Umtausch findet bei der „ Umtauschstelle für - i» Kriegsanleihen ",
Berlin d S, Behrenstratze 2S , statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichs¬
bankanstalten mit Kasseneinrichtung bis zum 2» Dezember 1818 die kostenfreie Ver¬

mittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheinenur
noch un m i tt e lb a r bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " in Berlin « m--

getauscht werden.
Die Zwischenscheinesind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und

innerhalb dieser nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der

Vormittagsdienststunden bei den genannten Stellen einzureichen. Für die 5°/„ Reichs¬
anleihe und für die ' 4>L °/o Reichsschatzanweismigen find besondere Nummernverzeich¬
nisse auszufertigen ; Formulare hierzu sind bei allen Reichsbankanstalten erhältlich.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheinerechts
oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Von den Zwischenfcheinen für die I », ILI . , LV «. V » und VL Kriegsanleihe
ist eine größere Anzahl noch immer nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits

seit 1. April 1915, 1 . Oktober 1916, 2. Januar , 1 . Juli , 1 , Oktober 1917 und 2 . Ja¬
nuar d. Js - fällig gewesenen Zinsscheinen umgetauscht worden . Die Inhaber werden

aufgeforderi , diese Zwischenscheinein ihrem eigenen Interesse möglichst bald bei der

„ Umtauschstelle für die Kriegsanleihen ", Berlin W 8 , Behrenstratze 22 , zum
Umtausch einzureichen.

Berlin, im Mai 1918.

Reichsbank -DLrektorium.
Havenste in. _ v. Grimm.

koikssr I.sbvnsvsi'sivhöi 'ungsbsnll s. 6.
Msdsr adZssekrorsslro V«r,icdvr »»g«u .-

8 MlisM M WIMM lürck
Li ' LSSSVSL 'WLsLoi ' uirs

mit slsdslSiAsr Lusrsklung «1er volle» Summ» im logeskull.

stvae vortvildstts Vsrsickvruusskarmsn , iusbvsoallero

LLVs1Lü ! iLtzsvSL >8KVLLSi ?iLHS,
6vwLkr » »s Ser Vvrsici»eru » K»»umm «» in Aentv » null Sio

I M ! 1vsr 'SL0lrsL ' LnrN
«rmögiieke » ävullbar voNLomureLetv Uürsorgs .

! Vertreter : 6 » von Orvldv » , 1'öiviisii 'SSSö 13. ssenni-uf 8V0.

Gesucht zur Einrichtung eines

herrschaftlichen Landsitzes
guterhaltene

Attertümer,
als Kleider -, Wäsche - und Glas»
schränke, Schreibmöbel , Truhen,
Tische, Sessel , Standuhren , Pen»
dulen , Gemälde , franz » und engl.
Stiche - Ali - Delft ( Basen , Teller,
Figuren nsw . ), Porzellan , Zinn,
Kupfer , Bron e , Messing u . sonstiger
antiker Hausschrnuck» Angebote mit
Preis , Abbildung oder Zeichnung und
näherer Beschreibung unter K. C- 818
an die Annonc .-Exped. Carl Ludwig,
Hannover , Georgstraße28.

iZksssn-kökIeillung
Knsben

" " "
in gp088SN ^U8wsKIvorrätig.

k. s ickkd i W.

K VoUIroMmeastsr
L,iedLLvrie!ste!i«r
kür Nie deutise 2«itl
»äs». NS vollsILaL
Srieks, illtsress . La-
8iaßs,pr »Lt.L!l>e!tz.
kekolZr. Lriejs v.Ll>-

U.8elc»alltscd.
d. s. klücLl.Verlod.u.
ttoedsett . M 2,2p
purtoir . 8«urolv >i s-dsVerlaLS-
bueddasMe., uresckeii- N. 4?s.

Wir beabsichtigen , den zur Zeit von Herrn Karl
Schmidt gepachteten , in bester Kultur befindlichen,!
ntt vielen Obstbänmen bester Sorten bepflanzten j

Gemüsegarten,
md die an der Bürgersiratze belesenen

drei Wohnhäuser
u zwei und drei Wohnungen eingerichtet, zu verkaufen,
ebenfalls steht unsere an der Donnerschweerstratze
-hr günstig belegene

über2 tzs große Weide
zum Verkauf.

äpparato.
^ uskübrung vis

Hoyers Branerei . ßfl-ie-iMMkeS L° 8l°dM>rM

ÄWÜtt . « « AI. MO«
liefert sofort

Deutscher Holzhausbau und Einheitsmöbelfabrike«

S . äk . NtokwLiui , HM A. N
Prospekte frei ! Vertreter gesucht ! Inserat angeben!
MWsl - NMlM werden eingerichtet tüchtigen
Ä »Wrl OlUlNrii Leuten mit etwas Kapital f. Muster-
Ankauf in größeren Provinzstädten.

Nslallstalivs.

k^ gLg - LkiUÄ.
(Zrössls ^ usvabl im

drossber ^ogtum.
I -uborstorium kür

Lmsleur-
»rdsileo.

! Lntvicksln . Kb^üZs.

kllWNI«!«
i natt klattsn , Mms

unü Lilcisrn
in la Kuakübrung.

Wir empfehlen uns
I zumAnkansallerSor-
ten
lserer ,

Fässer .,
Bremer

Fatzhandels - Gesell¬
schaft m . b . H .,

Bremen,
Jndnstriestr . 2l,

iFernspr. Roland 2378.
! Von der Reichsfaßstelle !

Berlin als Aufkäufer
zugclaffen.

üis bssisn

I siacl uricl blsibsu unsere E
stur kür sterren ! 8tsmm-

p'sekviire . . . . 1 .—
blUcosok-Vlws . . . 1.—
iöcllselis iVürs . . . 1.—
Kennen Lis ösn Unter-

^ svliiskl. . . . . . . 1.—
! LII.48üch .^ 3 .F0krLlllco. ^

kUii!»!!
' VZklsgz-IiizW.

Wsvir » -M ". so/L8b.

Hautjucken
beseit. in einigenTagen Haut¬
creme „ Rairikel " . Maß . Preis.
Ausk. . Sprosdt , Berlin st.
31/286 , Useöomstratze 9.

billig.

gewaschen , wit gut erhaltenen Beinlänge«
und nicht abgeschnittenen Fütze «, werden

für 1 .50 Mk. pro Paar wie neu hergerichtet.
- Selbst in Halbschuhen zu tragen. -

Sie erhalten aus:
6 Paar zerrissenen Strümpfen 4 Paar

ganze,
6 Paar zerrissenen Socken 3 Paar

ganze.

kr.
01 <Lsirdr » »s » 0onnsi-8ekvssi '8tr . 481,

jetzt Rebenstr. 12.

100 Kriegspostkart . 4
100 Liebesser .-Postk . 6
100 patr . Flagg .-Pk . 6
50 echte Künstl .-Pk . 4

Verlag Usräsr , Lrsslsu l 161.
Das grobe

vMMdiich
nach alten ägyptischen und
arabischen Urkunden nur
1,70 .U (Nach» . 2 dazu
gratis 86 Wahrsagekarten
mit Beschreibung.

K. Haucke, Berlin 3S8,
Renaler Straße 32.

(Rhododendron) -
zu verkaufen grob « schönt
Büsch« L 3 - 5 Mark. Jetzt
beste Pflanzzeit.

Rötteke«
Auguststraße 20.

Für dringend . Heeres¬
bedarf zu kaufen gesucht
Paraffin u . Ceresin , Frie-
Lenslacke . Malerbedarst-
artikel . Bemusterte Am-
geböte an Bertels L Bor-
chers, Hamburg , Ferdin .-
str . 29 , Gr . 8 . 683 u . 1781.

Zu perkaufen n e u e unL
gebrauchte
Damen- u. Herren

Räder ,
mit bester . ErsatzbereifunL-
Besichtigung empfehlenswert.
_ Humboldtstraße 18. .

L WW. MM
(Böcke) zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten nach - .

Dr . Söder , Breme »,
Richard -Wag ner -Str . 8 .,
Gut erhalt . Vertiko u«§

Sofa zu kaufen gesucht.
Ang . erb . unter I . A. M
an L . Geschäftsstelle d.^

Nordenham-Atens. Z"
verkaufen schwerer

I jl WljjV
>l-aogestr . 43. Lrsmer-

strssss 17.

Grundstücks
Vermittlungen,

AuMonen,
Verpachtungen und dergl.
besorgt prompt und billig
A . Parnfsel , amtl . Aukt .,
Donnerschwee , Tel . 642.

Zu kcmftn gies. ein klein.
Waschtisch mit Marmorpl.
Off . ni . Preisanq . erb . n.
H. S . 604 an Gefch. d. Bl.

keläMustsrsä . 1,
L. I. yusnrsi , Hamburg 24, Ka

Barschlüte. Zn verkauf,
zwei nahe am Kalben
stehende iunae beste

W . A, Frecls.
Sie kaufen keine -andere

« MMeisW.
wenn Sie unseren neuen

Wrio -M»
m . dopp. FedenMg - kennen.
Vertreter überall gesucht.

Standard -Company.
Berlin. KottbuiLrLMNiN-91

wenig asbraitLÄ !, 5000
Draakraft .

' '
^

AktienElleleieN FnU
Zu verk. E schwerer

IW. W»
(Belgier) , zugsest, frottl'
und s-Marrrei.

Herm. de Levie. .
Oldenburg. Kaiserstr . 1^

Tal -ewn 1548.
Charlotte,wors. Zu vsck

-ein mitteM>weres >
Arbeitspferd
passend arich aut ttt bB
sendeS Geschirr.

Fr . Vahlenk -M» ^

Mer MM
zu verlau sen.



kAückgnst
Vstttnümmungj

7x
' iknsKsksnLÜunJ

jL ^ stsm I-isss"
' k-iockilrnsi 'sss ^ iit«
S ^vscNlli 'S rr>It Lii'ks SO
Lddiioungsn Lu dSL!»«i »r,
gsgsri Snssnctuiig vor»

^ srk 1,— vor>
pr ' SNL/ ^ snrsI

» amburg 38 , Unluleldefg 7g.

Gestern nachmittag »wi¬
sch« 6i4 und 6Vi Uhr ist
vorm Haupteingaug des
Postgebäudes das

Fahrrad
M Boten Meyer bei der
ZtaaksanwÄtschast gestoh¬
len worden.

Kennzeichen: Altes Rad,
neue 4 ein lange Schraube
an, vorderen Schutzblech
und neue Kette . Pedale
ohne Gummi.
Oldenburg . 18. Mai 1918.

Der Erste Staatsanwalt:
Riesebieter.

Elsfleth . Au verlausen
leine erstklassige, in der

Nähe von Elsfleth bele¬
gen«. 44 Hektar große

Llmdstclle
fWeidestellch mit neuen
Gebäuden . Bevorzugte
herrliche Lage , größten¬
teils schwere Fettweiden.
Selten günstige Gele¬
genheit:

L ein« 1V Hektar große

Landstelle
an bester Lage , geeignet
-unn Gemüsebau:

Leine in der Gemeinde
Altenhuntorf belegen« .
28 Hektar arotze

Landstelle,
belege» an günst . Lage;

4. mehrere Weide - u . Heu-
landskämpe . sehr ertrag¬
fähig.
Ernstliche Kaufliebhalber

WM . M mit mir in Ver¬
bindung setzen.

Chr . Schröder.
_ _ Auktionator.

.Hu kauissn gesucht ein
Keines, gulerhaltenesRuderboot.
Merten unter A . B . an d.
Miale . Langestvaßg 45.

Im Auftrag suche für
Landwirtssohn zu seiner
Ahokmg eine
kl. Landstelle
Ms der Stadt zu pachten,
m« er bewirtschaften und
"us der der Eigentümer
w. mtt wohnen bleiben
«mm.
? -_ParuUel . Donnerschwee.

Einfamilien¬
haus

mit grotzemObft - und
Gemüsegarten zu ver¬
saufen . Im Garten
ea. 5V0 Obstbäume
edelster Sorte.

LaL ülvxor,
Marienstr . 18.

Schönes herrschaftliches

1-
belegen an der Schützen-
hoMaße in Qsteruiburg,
steht durch mich mit An¬
tritt zum 1 . Nov . d . Is.
unter äußerst günstta -en
Bedingungen zum Ver
kauf . Das Gebäude Wßt
sich auch als Zweifamilien¬
haus dewohnen . Gas und
Elektrisch ist vorhanden.
E . Heimsath . Auktionator.
Bergstr . 17a . Fernruf 536.

mit 3 Wohnungen , belegen
am verkehrsreicher Straße,
steht durch mich besonderer
Umstände halb . z . Verkauf.
E . Heimsath , Auktionator,
Bergstr . 17u . Fernruf 536.

Zu kaufen gesucht
A gute weiße

Sttimenziege.
Angebote an

^ Varuffel , Donnerschwee.

Suche eure Sammlung'

Oldenburger
Briefmarken

, Nk Mt. Preisen zu kaufen.
-A. BÜKmann Rastede

Landstelle-
Verkauf.

Hude . Der zum Nachlaß
des im Felds gefallenen
Landwirts Herrn . Spille,
Vielstedt , gehörende

MÄW.
ai das an günstigster Lag«

beleg . Hauvtwohnhaus
mit komvl . Nebmge-
bäuden . Garten . Hof-
raum mit schönem Ci
chenbestamd u . 6 Hektar
Ackerland . Weiden und
Wiesen , in einem Kom¬
plex beim Hanse beleg . ,

b ) das Ackerland hinter
jSchwartz ' Hause , groß
-reichlich 2 Hektar , be¬
stens zu Bauplätzen
geeignet.

ch die Weide im freien
Holz . gr . 2 .9440 Hekt.

ä , das sehr ertragreiche
Henland im Hekeler-

feide . genannt Trups -,
groß 2 .6842 Hektar.

kommt MN
Dienstag,

ben 21. dtai,
nackm . 6 Uhr.

m Sanders Gasthause zu
Vielstedt in vaffendvr GlN--
tsUkung zum öffentlichem
Berkcmssaufsatz.

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator.

. A °d? ÄziäÄ
°

Aaero
. zu veEmfen.

Grünerweg 24.

Kainit,
>stM- u . waggonweise.

jÜltN .
W . Stümpölei.' vldentzwg . Murstrabs io.

Eckfleth bei Barbewisch.
Zu verkaufen ein werßer,
6 Wochen alter

Zregenbock
bester Abstammung.

Geschm. Schriefer.
Nordermoor . Gesucht

auf sofort e,tn ^

Hermann Freels .^

Z KmiMeildmer
zu verkalken . .

Watt«» Daeger,
34,

Konturs-
Auktion.

Petersfehn . Als Ver¬
walter im Konkurse über
den Nachlaß des auf dem
Felde der Ehre gefalle¬
nen Gastwirts Gerhard
Emil Meyer Hierselbst
werde ich am

SMASlN.
den L « s. 8..

nachmittags 2s/s Uhr,
öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung in der
Wirtschaft des weiland
Meyer verkaufen:

1 Schenkschrank mit Uhr
« nd Leckbrett . 1 Tresen
mit Schubladen , 1 Tre¬
sen. 1 Bierapparat mit
Leitung . 1 do. mit do.,
2 Leckbretter . 13 Wirt¬
schaftstische. 92 Wirt-
fchaftsstühle . 3 Sitz¬
bänke , 4 Hängelampen,
3 Saalkrone « , 1 Ma¬
nometer . Bleigläser»
Groggläser . Schnaps¬
gläser . Schnapsflaschen,
1 Schnapspumpe . 1
Garderobenständer . 3
Fach Znggardiuen . 8
Fensterüberfälle mit
Bogen , 2 Äonleans . 3
Znggardinen , 8 Kegel
«nd 4 Kngel « , 2 Fatz-
kräne . 3 Knobelbecher.
1 Balge . 1 Ankersatz , 1
Zinkbalge , div . Leckbret¬
ter . 1 Flaschenktthler . 1
Servierbrett . 1 Spiel-
«hr . 5 Paar Taste « , 5
Plattmenage » . 1 Vüh-
nenvorhang , 1 Firmen¬
schild. 1 Drogenschrank.
1 Hängeschrank mit
Glastüren . 1 Torska-
ften . 1 Manometer.
Hammer , Schrauben¬
schlüssel, Tafelwage . 1
Stnbentisch . 8 Stühle . 1
Kommode . 4 Tischtücher.
2 Bilder . 1 Taschenuhr
mit Kette . 1 Herren¬
fahrrad . 1 Marktbude
mit Lake« . Bänken , Ti¬
schen und Schenkschrank,
2 Fach Znggardinen mit
Ueberfälle « , 12 Stühle,
1 Tisch. 2 Holzstühle . 1
Markttasche . 1 Schieb-
karre . 1 Waschkestel. 1
Leiter , Forken , Spaten»
1 Schüppe . Hacke. Krap¬
pe , 1 Milchkanne . 1
Hanfe « Dünger « sw.

Wilk . MllSl -, Aukt . ,
Oldenburg,

Kleine Kirchenstratze 9.

Verkauf
von

Weise- ms
« MSMU

Hatterwüsting . Von der
früher F . D . Pieperschcn
Laudstelle daselbst werde
ich

18 « Sk W
Weise- il. « er-
WrM.
direkt an Twcüböke , 1
Stunde von Oldenburg
belegen mW sämtlich als
Weideland geeignet , so¬
wie das zur Stelle ge¬
hörige Moor,

mit sofortigem ev. späte¬
rem Antritt verkaufen.

Zweiter Termin steht
an auf

Mllmch.
-ei, A . « 8..

ntrchm. 5 Uhr.
in Tankens Gasthaus zu
Hatterwüsting:

Die Ländereien — nur
etwa 400 Meter von der
Chaussee an gutem Wege
günstig belegen — gelan¬
gen im ganzen , sowie das
hinter dem Hanse belegen«
Land in 2 oder 4 Tellen,
der Macken über d . Wege
ebenfalls in 2 oder 3 Ab¬
teilungen zum Anssatz.

Die Gebote werden so¬
fort beurkundet . Bei irgend
annehmbaren Geboten er
folgt sofort der Zuschlag.

Ein weiterer Termin ist
nicht beabsichtigt.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wird gerne und un-
erttgeltlich erteilt ; ev. kann
schon vor dem Termine
verhandelt werden.

Kaufliebkaber ladet ein
Ksvl'g 8otnvai'i >ng,

amtl , Aukt .» Eversten.

Verkauf
ei»einer

Gastwirt Heinr . Jacobs,
zurzeit im Felde , beabsich¬
tigt , seine zu Ostiem
Bahnstation ) an günstiger
Lage belesene

bestehend ans d. neuen
Wohn - «nd Wirtschafts¬
gebäuden . großem Saal,
Stallungen . 2 beim
Hanse belesenen Gär¬
ten . groß 39 Ar 94
Qnadratmet .» einer un¬
mittelbar beim Hanse
belesenen Weide , groß 1
Hektar 28 Ar 73 Qua¬
dratmeter und 2 Gast¬
äcker» znr Größe von
23 Ar 58 Quadratmeter,

mit Antritt zum 1 . Nov.
1918 unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Die Gebäulichkeiten be¬
finden sich in bestem bau¬
lichen Zustande und sind
praktisch eingerichtet . Als
Nebenbetrieb läßt sich mit
wenigen Kosten eine Ko
lonialwaren - usw . Hand
lung , Schlachterei oder
Bäckerei einrichten.

Kaufgeneigtc wollen sich
ehestens mit dem Gast
Wirt Melchert Eden in
Neuenburg oder dem Un
terzeichneten in Verbin¬
dung setzen.

Fritz Haschen.
Herdmühle i . Old.

Neuenbrok . Verkaufs

schönes Schaf
mit 2 großen Lämmern.

G . Bartels.
Zu kaufen gesucht

ei» Gestell s. eine Markise,
ca . 2.30 Meter breit.

Frau von Lüpkr,

Auktion.
Im Aufträge werde ich

am «Amt.
dm rr. «ai im.
vorm , von 10—12 und

nachm, vom 1 Uhr an,
in der Kegelbahn u . beim
Hause des Gastwirts H.
Scheele . Eisenbahnhalle.

ZieMM . 1 HW.
aus einem Wirtschaftsbe¬
triebefolgendeSachen als:

1 Tresen . 1 Regal mit
Seitenschränken , Spiegel
u. Uhr , Laufbrett , Ta¬
fel , Porzellan -Bierfäule.
GMertzMer , Leckbrett.
Flaschenbehälter . Spül¬
behälter . Glaskasten . 4
Nischensofas . 12 Tische,
1 rund . eich , do ., ea . 70
Wiener Stühle . 3 Gar¬
deroben - Nischenständer,
Kleiderschränke. versch.
Bettstellen m . Sprung-
federrahm .matr . u . Ausl .,
eis. Bettstellen . 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel,
Waschtische. Rachtschrke.,
2 Kommoden , Garten¬
tisch u . 2 do . Sessel , Bil¬
der . versch. gr . u . kleine
Spiegel , 1 do . in Gold¬
rahmen . 2 Sofas , 1 do.
u . 4 Sessel. 1 Chaise-
l -mgue . 3 Kafseetische,
gr . Teppich . 2 Kronen s.
Gas u. elektr. L . einge¬
richtet . Läufer , verschied.
Stuben - u . Küchentische.
Portieren . 1 2tür . Eis-
schrank. Küchenschrk. mit
Glasaufsatz . Anrichte,
Portieren - u . Gardinen¬
kasten. 1 Damen - u . Her¬
renrad ohne Gummi,
Taffen . Kaffeeservice,
Messer . Gabeln , Löffel u.
viele hier nicht genannte
Sacken

Sffentl meistbietend gegen
Barzahlung »erkaufen.

.Kaufliebhaber ladet ein
k . 8ck « sbs,M.
Lappan 5. Fernruf 1529.

Verkauf
ÄK Z - MU-

» WEs
mit Land.

Eversten IV . DerLand-
mwnn Johann Schlenz
das . läßt

fein an der HundsmüM.
Ehmissos . nach « v . Stadt

/belMMes, . gut gebautes
und zn 2 geräumigen
Wohnungen ömgevich-
letcs

2 . FM . - NMMS
m . Stallungen , schönem
Obstgarten u . 7 Sches-
fÄsaat großem sehr er¬
tragreichen Garten

öffentlich verkaufen.
Letzter BerkanssteMrin

steht an auf

KsHag.
-e« N. « 3..

nachm . 6 Uhr.
in KuhlmcmnK Gasthaus
„Zur Mühle " .

Cs soll in diesem Ter¬
mine der Zuschlag erfol¬
gen . Geboten sind biAher
nur 12000

Kcmflie'b 'hall 'er ladet ein

bvorg ZokwArling,
amtl . Aukt . . Eversten.

Bardenfleth . Abzn . weißer
Terricrhuno . wachsam und" .

WM.

Verkauf
« WM« .

Osternburg . Der Käufer
der Hartmannjlchen Be¬
sitzung an der Schützenhof¬
straße will -von dieser Be¬
sitzung die Gartenlandpar-
zelle zur Größe von M
Scheffelfaai mit der Zuwe-
gung von der Schützenihiof-
sttatz« aus im ganzen oder
geteilt W eiterverkäufen.

Einmaliger V-erkausster-
min steht an aus

ie» 1 . 3« 3..
nachm. 6 Ahr.

in Henkes Gasthaus in
Osternburg . Bremerstr.

Der geschützten Lage u.
des erstklassigen Bodens
Wegen ist das Grundstück
ganz besonders zur Anlage
einer Gemüse - und . Obst-
zncht-Anlage gaeiignet . Ein
kleiner dort vorhandener
'Massiver Schuppen kann
zum Brandkassenwört mit
Übernommen werden.

Kauflievhaller ladet ein
ksopg ZotNVLNtlNg,

am« . Aukt. . Eversten.

ik

Eversten IV . I . D . F.
Brinkmann daselbst läßt
wegen des ihn betroffenen
BvandnngWcks seine zu
Eversten IV . nahe der
Stadt neben der Ziegelei
sehr günstig belögene

Besitzung,
schöner Obstgarten und 12
Scheffelfaat sehr ertrag¬
reiches Garten - rmd Acker¬
land (mit d-en Brandent-
schädigungAgeldern ) öffent¬
lich v>erkaufen.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin steht an auf

IMIMlU.
de« ZK. N« i . 3..
nachmittags um 6 Uhr,

in Kicklers Gaschaus >,
Eversten IV.

Die Ländereien gelan¬
gen auch in passenden Ein¬
teilungen und ohne die
Brandkassengelder zum
Aufsatz.

Es soll der Zuschlag er¬
folgen.

Kaufliebhabcr ladet ein
Ksorg SotMLi'ling,

am« . Aukt. . Eversten.
amen f. srdl. diskr. Aufn. b.
Ww. tzeik. Heb., Hambuv

>M 8 VN8t- IKneN
vvck u-r« « oll Mio u . MuÄr. zror ». üesckoiik-
Uot» («Irilg « Nrti!>«I unter LuLsllunx; e . «sdr-
d«tr»Los), venn 8!» Mr uns ISO Mnotler- ru
Qel-Leaüolto-Poottlorteo ll Urem ketrsnnten-
lirelse verksu !«n. Oie Xor 'sn sin6 ->cd8n n.
ieicdt verkSullick. Sencten81« nur IkreNckrsooe,
8!« «rdoUsl»oolvrl Siepostksrlei , in Nonlnuoriou
IrLNku unci L« Leocdeuklists. Von6ein LiIS»
ocdicksn 8le rm« cinnn Allu 10,50 u. berkilnrosi»,

er»» 8i« «Illscd «» NscliorsIoUck Koben vir Nnnrlerl-
tausenä» rur 2ulri«ü«nbeit deüient.' Nn Neroonen
unter IS Iskren Uelern vir nicbt. Neoteller wne»
seinen llsrul suxsbeo.
Hlellsc Lvlimltll » vo ., Sorlin« . Sch7S2 .

Ke«eliiiklrlirll«.
Vas Oesckäklskans Oläendurg -Lverste » ,

Alluplstrssss 90, llckkans sw Irskkpuriüt von
4 Ltrssssn inmitten ävs Asuptortsvsrüodrs
und »n den Vsk-bindnngsstrsssen nackt dem
« snsl , Wardenburg , Lvsrsten (I-sudbesirü)
sotvis der Comeinde Ldsveodil usvv . , mit sskr
kaufkräftiger bänivobnersckskt, ssdr günstig
bolsgsn , will Ick vsrüsuksn . Ois Oobsuds
sind ksst neu , sntkaltsn grosso Räume, voll-
stsndigo Ltsllungen , I-sgersckuppon , suck Ist
ein sckönor l -sgorpistr an der Ltrasso vor»
dsndon.

Losondors geoignot kür llinricklung eines
Lisen - « » 6 llarrvaeen - Lüsetzäkts, verbunden
mit SLnshsItnngs -, tzsu « nd dergl . Lrtillel,
ds solckos 6 escksk1 am ? Istö foblt.

vor llsufprois kann uugevöbniick niedrig
gestellt verdon.

amtl. -Müt„ Llvvrstvi ».

! 8W « e « kW! -
Unternehmer !

Lizenz M Dauer -WSsche -FavrikattmsE
! und vergeben ferner den

Mm-Mmb PZL „Skkmm"
von dem bisher mehr als

werdet
konnten^IMWWMeMMiM

z Prospekt I- zur Verfügung.
Treibriemen - Gesellschaft Meyer LC . , Chem. Abt.,f»

Berlin , Unter de« Linden 86.

Reichhaltiges Lage« in
Gofagestellen und Glahl»

drahtmatratzen.
Anfertigung in jeder Größe.

— Verkauf nur an Wiederverkäufe ». —

Ms !i» Mvli, Kaiserstraße 17,
Fernsprecher 1619.

Lk
Kaufe jedes Quantum fchweren Tors

« nd erbitte Probe mit Preis.
Nai » 4vLn » ai » i » ,

Braunschweig , Neichestratze S.

>« Vl2 -^ v1LS!
in Ladungen,

sofort lieferbar,
auch in kleinere « Partien von

1« Ballen.

Larl volui. MzwoWW.
Hannover,

! Fernsprecher Nord 581 , irurrestr . 6,

AiMl « ZMrm.
uahe Hamburg u . Lübeck,
lStgdt u . BMn >. 240 Morg.
um erst « , prima Weizen-
bod '. , neue Gebäude , elektr.
Licht, kompl . lest. u . tot.
Indent . , soll mHges, für
190000 .F bsi 60000 -tk
Anz . vsrk . werd . Pass , für
Gemüsebau . Gute Kapttal-
anl . für Selbstversorger.

A . Teschurr . Hamburg 5.
Slsrnidamm 132.

» WWSM.
m 20 V 23 VW . Paar
12,50. versendet

Cwcl Baku. '

Bau verein
Oldenburg,

E . G . m. v. H. '
Mo diesjährige ordenth

lilNIAlllÄMllW
suchet an: Sonamhönd , den
2S. Mas 1918 , abends g
Uhr . im Reslawant Haus
Schöneck E Iulius -MAk-
Watz statt.

Dev Geschöstshericht UvObeim KaffMhrer Arrckem
H- ckchvusÄKr. 32 . zur Eiw
flchtrwrhnie Kr dis Gcnos-
l«K aus.

Qldwckurg . 17. McwMIS.



Zckvarre u»ä kardi^e

MII- unü LsckiilMkl
in oinkavlisr unä olsZsntsr
^.ustükruuA ia rsiotzstsr

^ usvM am I ^LAer.

X. 0. (-edrels D5olm.

kkLlMrsnt .. SsvsriL".
An beiden Pfingsttagen sowie jed. Sonntag

: KoiLLerl . :
_ Anfang 8 Uhr._

NmlIMD» «IW.
Am Sonnabend, den 25. d. Mts», abends » Uhr;

broSSG*

Kmzett , MerWe BorfShrMgen. iljealrM- e
AuUhiirmgen.

Eintritt nnr für Erwachsene 75 Pfg.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

_ Der Tnrnrat»

M WWW
Wichelnstvaißs 7 und 13.
beide mÄ MgichörtWE
«roßen Garten , sind Mt
daldinsm Antritt zu ver¬
kaufen . Nähere Auskunft
W ird erteilt

Bocksttnße 51 , obem

z»A >eidm

1S « Öo
""

W
erstes , 7000 ^ zweit . Geld
zum 1 . Juni oder später
zu 6 Prozent Zinsen auf
ein Lanügrundstück im
Großherzogtum . Schätzg.
84 000 Angebote un¬
ter I . D . 612 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

l Velaren

Verloren in der Ziegel-
hofstratze am Freitagabd.

1 SIMS MW
und ein Schlüssel a. Holz.
Wieöerbringer Belohng.

Bamberger,
Heiligengeiststratze 15.

Liegen gel . bei Meyer,
Schüttingstr . , o . a . ö . W . z.
Bahnhof verl . ein Porte¬
monnaie mit Inhalt und
Eisenb .-Ausweisk . m . Na¬
men : Frau Jatho . Bitte
abzugeben gegen Belohn.
Eversten , Wienstraße 8.

Verloren
Gummireifen
von Kinderwagen . Ge
gen gute Belohnung abz.

Fran Brenning,
Burgstr . 161.

Am Freitag Brosche,
mattgold , ein Brillant,
zwei Perlen , verl . Gegen
gute Belohnung abzuge¬
ben im Fundbureau.

Me « kaimle Mm.
die Freitagabend 6ZH Uhr
das Damenrad , Marke
„Elvira "

, vorm Hause
Putzgesch. Horn , Achtern-
straße , zu sich nahm , wird
gebeten , es sofort nach
Gastwirt Stolle , Lange-
stratze 7 , zu bringen , da
sonst Anzeige erst , wird.

Achtung!
Verloren am Sonnabb .,

den 18 . Mai , mittags , von
Lichtenbergs Gasthof , Ol¬
denburg bis Etzhorn eine

lii» ZlOWe.
enthaltend Scheck Nr.
965 768 . Der Finder wird
gebeten , Tasche mit In¬
halt gegen gute Belohng.
abzugeben bei Frau G.
Hnllmann , Etzhorn , oder
in Lichtenbergs Gasthaus
zu Oldenburg. _

Gesucht zum 1 . Oktober,
auch früher oder später,

moderne Wohnung,
5 bis 6 Zimmer , mit Zu¬
behör . Angeb . mit Preis¬
angabe erbeten unter , F.
H . 654 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Eins «eräunmWe
5-Zimmerwohnung.

möglichst mit Garten oder
Balkon und Bad , z . Miet¬
preise von 700 —800
für sofort oder später . Gfl.
Angebote unter L . 557
au die Geschäftsst . d . Bl.

Jung . Krtegsbeschädigt.
sucht möbliertes Zimmer,
möglichst mit Beköstigung.
Angebote unter V . 200 an
d . Filiale Langestraße 45.

Jg . Beamter mit klein.
Familie sucht z , 1 . Novbr.
oder früher ger . Untern »,
mit Zubehör und Garten
bis zum Preise v . 400
Stadtgebiet bevorz . Ang.
erbeten unter I . I . 617
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Offizier sucht gut möbl.
Wohn - und Schlafzimmer.
Angebote unter V . 162 an
ü . Filiale Langestraße 45.

Herr sucht gut möbliert.
Wohn - «nd Schlafzimmer.
Abendbeköstigung sehr er¬
wünscht . Angebote erbe¬
ten unter V . 100 an die
Filiale Langestraße 45.

2 bessere junge Mädchen
suchen zum 1 . Juni möbl.
Wohn - und Schlafzimmer
mit Morgenkaffee . An¬
gebote unter I . G . 615 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Möbl . . wohnlich einge¬
richtet . Wohn - «nd Schlaf¬
zimmer wird von zwei
besseren Freundinnen ges.
Angebote unter I . H . 616
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Besser möbliert . Wohn-
nnd Schlafzimmer in gu¬
tem Hause gesucht. An¬
gebote unter I . P . 623 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

g 2u vermieten I
Fr . LogiS. Jul .-M .-Mav 4.
M .-Tisch 1 Markt 221.

Möbl . Zimmer zum 1.
Juni zu verm . Nadorster-
straße 2 , Ecke Linöenstr.

Zu verm . zum 1. August
eine WM«

an älteres Ehepaar ohne
Kinder.

Ofener Chaussee 21 a.
Sofort z. v . gr . frdl . m.

Zimmer mit Bett . Näher,
in d . Filiale Langestr . 46.

As/ '/ 'b/r - r/ . Os/vs/r - Aa/ ' k/s/ 'L' Hs/

/ a voss/'s/? As//7s^srvs/ '̂ s/ö'//ss ro/></ «//sss -Vsva/r/s/ '//-
AWA as/s ^ o/ '/ 's ^ ^ss/s voof ."asÄss/s

U « W » >M
zu verm . Schmale Str . 5.

8wl ! kN-668U0k6

Fm n . Hr »sIiM
Stellenverm.,Burgstr» 31,

Frau Agnes AlmMW,
gtwttWm. Ltellrnttmittl.,
Älexand.str. 43 , Ecke Wesk.str.

Suche auf sofort in der
Landwirtschaft eine Stelle
als

Kuscht
oder Arbeiter . Auskunft
erteilt die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

kür
Kleillei '

, Musen , Köokcs , Kostüms , Mntel

emxtsstlsn in nsivkkslligslsi' kusivslil

K. §. Ae/k-'e/s <L <§sM

finden dauernde Beschäftigung.
« MMM SM

Geb . jg . Mädchen , evg .,
25 I . , a . gut . Fam ., gewh.
u . zuverl . , Is . Refer ., bish.
a . Sekretärin i . gr . Betr.
tätig , möchte sich mehr ein.
Häusl . Tät . widm . u . sucht
zu d . Zw . Aufenthalt auf
größerem Gut od . ähnl . i.
ges. Lage bei voll . Fam .-
Anschl. Bed . n . Uebereink.
Ang . u . H . O . 8665 beförd.
Rudolf Mosse , Hamburg,

l Oftene 8ls !lsn1
MZnnttGe

Ges. e . Klavierspieler f.
2 . Pfingsttagnachmittag

Ehnernstraße " "

Lobes
sich, sich, selbst a . d . kleinst
Plätzen , Herr . u . Damen
ü . d . Berk , an Private ein.
gesetzl. geschützten, pon der
Presse dringend empsohl.
in jeder Familie sehr be
nötigten Bedarfsartikels.
Anfragen unter C . 9380
an Heinr . Eisler . Ham
bürg 3.

Gesucht auf sofort ein

>ll.
Rastede -Kleinenfelde . Su¬

che auf sof. einberufungs
halber einen

WM » L« A
oder einfachen jg . Mann,
der gut mit Pferden um¬
geht . Gute familiäre Be¬
handlung.

G . Brnmund.
Zuverlässiger

Kaufmann
als Leiter der städtischen
Nähstube gesucht.

Der Vorstand des
Hilfsvereins Rüstringem.

ebeocks8 ok. Lnsü . urasonLt
6 . L. Ms , VsrlsßchöisM-MM.

Jugendliche

gesucht.
MAN bkMtt

WUWRl « e».
Stau 25.

Arbeit finden

und

16 Jahre.

Stau 27.

Alte eingeführte Ge¬
lschaft hat ihre

ZWU«
für Oldenburg und Um¬
gegend unter sehr günsti¬
gen Bedingungen neu zu
vergeben . Geeignete Be¬
werber wollen Angebote
unter I . K. 618 in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blat¬
tes niederlegen.

Lehrling.
Herm . Fischbeck.

Schlosserei und Fahrrad-
Handlung , Eversten.

Garnholt b. Westerstede.
Suche auf sofort einen

WAlMm KM
oder Kriegsbeschädigten,
der mit Pferden umzuge¬
hen weiß , sowie zum 1.
August ö . I . eine

Magd
oder ein einfaches junges
Mädchen , welch, sämtliche
Arbeiten mit verrichten
muß , wegen Verheiratung
meines jetzigen.

Landwirt D . Tietje » .

Gesucht!
UM « .
1 Kettels « .
I KlkWge-

NslNkib« .
WMeilll.
i WW « .

a« ch Kriegsbeschädigte.
Larnpfsägewerk

IsStsrrlrLUVl,
Sandkrng b. Oldenburg.

LWer W
ßtellmer

stellen ein
Steinige « L Co . ,

Flu gzeugpropsllerbau,
Hemelingen bei Bremen.

Auf sofort einArbeiter
für die Müllabfuhr ges.

Abfnhrgesellschast
Eversten.

Haareneschstraße 8.

WeibllAe.
Schulmädchen bei teilw.

oder voller Beköstigung
gesucht. Ädlerstraße 21.

Tüchtiges

zum 1 . oder 15 . Juni ges.
Fran v. Hirsch, Roonstr . 1.

MI . ebrl. « Aii
oder einfaches Fräulein
bei einzelner Dame in
gut bürgerlichem Restau¬
rant gesucht. Selbig , muß
kochen und einmachen kön¬
nen und im Geschäft sich
mit betätigen . Gute Be¬
handlung zugesichert . An¬
gebote an

Frl . Emmi Vrenscheidt,
Barmen IRHeinlaud ),

Poststraße 20,

Gesucht auf sofort ein

jilllMS « All
für Len Haushalt.

Fra » Gersen.
Donnerschwee

Jg . Mädchen
zur Erlernung des Haus,
Halts zum 1 . Juni gesucht.
Familienanschluß . Schlicht
um schlicht.

Hnnerhoff . Breme «,
_ Roonstraße 79.

Strückhausen - Neustadt.
Gesucht auf sofort eine

Näheredie melken kann.
Auskunft erteilt

Frau G. Balte.
Zum 1 . Juli ein durch¬

aus zuverlässiges

von älterer Dame gesucht.
Näheres in der Filiale
Langestraße 45.

Ab Juni oder etwas
später für meinen kleinen
Haushalt ein

Mädchen
für Haus und Garten zur
Vertretung des jetzigen f.
drei Monate.

Fra « G . Wichman «,
Varel . Mühlenstraße 26

Gesucht auf sofort eine
einfache, zuverl. Frau als

4
Nachz

'ufragen in der Ge,
schäftsstelle dies . Blattes.

, Muer- . «

Für kleinen , kinderlos.
Haushalt in einer Stadt
Nordwestdeutschlds . wird
ein

Mädchen
oder eine kinderl . Witwe,
nicht unter 30 Jahren , ge¬
sucht. Gesuchte muß gut
kochen können , Zentral¬
heizung und Ziergarten
besorgen und in etwa etn-
zurichtenöer Schweine - u.
Kleintierzucht erfahren
sein . Da kleine Wohnung
vorhanden , kommt auch
kinderloser Kriegsbeschä¬
digter , dessen Frau obigen
Anforderungen entspricht,
in Frage . Beste Empfeh¬
lungen . Evangelische Kon¬
fession. Angebote unter
I . O . 622 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Barel . Gesucht auf so¬
fort ein

j. Mädchen
für Kontor und leichte
Hausarbeit.

I . B . Schwarting,
Spediteur.

Ich suche zum 1 . Juni
oder später eine

WA M
oder Alleinmädchen für
meinen kleinen herrschaft¬
lichen Haushalt (2 Per¬
sonen ) Selbiges mutz sehr
gut bürgerlich kochen kön¬
nen und sämtliche Haus¬
arbeit übernehmen.

Fra « Heinr . Lohmar.
Wilhelmshaven.

Königstraße Nr . 100._
Gesucht zum 1 . Juli für

alleinstehende Dame erf.

ILLvIüi »,
perfekt in einfacher und
feiner Küche. Angebote
mit Zeugnissen , Bild und
Gehaltsansprüchen an
Fräulein Fritze . Bremen,

Kohlhökerstraße 45.

Neven meiner Köchin ei»
Hausmädchen , das auchetwas nähen kann.
Frau Dr . Herm . Becker,Bremen, Am Dobben 70.

Schwei i . Old . (Bahn¬
station ) . Suche auf gleich
oder - -r später ein

Mädchen
oder ein einfaches junge?
Mädchen für alle vorkorn-
menden Arbeiten gegen
Gehalt und F .-Anschluß.

Frau Kfm . W . Ramie ».
Ein Mädchen
welches melken kann , für
Küche und Haus zum 1
Juli gesucht.

Btsmarckstraße 2g.
Bin gezwungen , meine»

Dienst aufzugeben . Such?
daher ein

IW«
welch, meine Stelle üben
nimmt . Gute Verpfl . Näh)
in S . Geschäftsstelle ö. Bh

Wir suchen für sofort,
spätest , zum 1 . Juli d. I,

zum erWene

Damen mit guter Hand¬
schrift wollen sich unter
Einreichung ihr . Lebens¬
laufes bei uns melden . ,

Artländer Bank,
Akt .-Ges . .

'
Qnakenbrück . 5

Gesucht auf gleich einWS
für Haushalt und Wirte
schaft.
Frau Bruns , Schützenhofj

Zwischen «- «.
Linswege bei Wester¬

stede. Gesucht wegen Er¬
krankung auf sofort oder
pater ein erfahrenes

für unseren landwirtsch-
Haushalt.

Fran C. Hümme,,
Für Geschäftshaushalt-

auf dem Lande auf sofort

MAS MA»
gesucht. Lohn nach Ueber-
einkunft . Näheres in der.

Wirtschaft Schnitker,
Markt '10.

Ein einfaches, freundl.WS
auf sofort gesucht.
Donnerschweerstr. 34.

Durchaus tüchtig.
Mädchen

für besseren bürgerliches
Haushalt auf dem Lande¬
in der Nähe von Brake
wegen Erkrankung de?
jetzigen auf sofort gesucht-
1 oder 2 Kühe sind zu mel¬
ken. Angebote erbeten un¬
ter H . G . 594 an die Ge¬
schäftsstelle dies . BlattA

Auf sofort gesucht
Stuudenhilfe

für vormittags.
Erust , Pferdemarkt .
Gesucht auf sofort »dev

später sauberes -
'

Mädchen
oder junges Mädchen ^
kinderlosen Haushalt.

Huarenufer 32,

Pensionen
Schülerin erh . auf gleE

oder später gute PensW
Angebote unter G . A,
an d . Geschäftsstelle - d . » o

Kl' 088 'IsdLi 'r
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